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I Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 14 . Mai 1969

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches:

Le) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:

} . ) Durchführung des Versuches:
Zeitangaben:

Anzahl der Versuchspersonen:

KL—Dachau/Re vier
KL- Auschwitz/Block 20
KL- Mauthausen/Kdo . Gusen

Pharmakologische Versuche bei Fleckfieber,
Pneumonie und anderen hochfiebrigen Erkran¬
kungen . ( Analoge Versuche im Konzentrations¬
lager Neuengamme ) .
I . G. Farbenindustrie AG.

SS- Hauptsturmführer Dr . med. Hellmuth Vetter
(im KL- Auschwitz auch SS- Sturmbannführer
Dr . med . Eduard Wirths , Standortarzt Auschwitz)

1941 im KL- Dachau
1942 - 1944 im KL- Auschwitz und KL- Mauthausen/
Kdo. Gusen
nicht bekannt
(allein beim Präparat "B 1034 " über 200 Ver¬
suchspersonen ) .
Auf Anregung der I . G. Farbenindustrie AG wur¬
den im Jahre 1941 im KL- Dachau durch den SS-
Hauptsturmführer Dr . med. Hellmuth Vetter ver¬
gleichende Versuchsreihen mit verschiedenen
Sulfonamid - Präparaten ( Eleudron , Sulfopyridin)
bei Häftlingen in Fällen von Pneumonie und
anderen hochfiebrigen Erkrankungen angesetzt.
Von 1942 bis 1944 wurden ebenfalls von Dr.
Vetter sowohl Behandlungsversuche mit Fleck¬
fieberpräparaten (Nitroakridinpräparat 3582 ,
B 1034 , Rutenol , Periston ) als auch Verträg¬
lichkeitsprüfungen eines Medikamentes ( 3582)
im KL- Auschwitz und im KL- Mauthausen/Kdo . Gu¬
sen vorgenommen.
Kennzeichnend für diese Versuche mit Thera-
peutica war , daß nicht nur spontan erkrankte
Häftlinge den Versuchen unterworfen wurden,
sondern auch Erkrankungen (Fleckfieber)
künstlich herbeigeführt wurden.

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des SS- Haupt¬
sturmführer Dr . med. Hellmuth
Vetter , Dachau , an Dr . Otto
Luecker , Leverkusen - I . G. Werk
(Wissenschaftliche .Abteilung)
vom 9 * Oktober 1941.

. . . "Ueber die von mir angesetzten Versuchs¬
reihen mit den verschiedenen Sulfonamid - Prae-
paraten möchte ich im Augenblick noch nichts
abschliessend sagen . Soviel kann jeuoch schon
bekanntgegeben werden:
1 . Die Eleudron - Zaepfchen dürften für einen
allgemeinen Gebrauch nicht in Frage kommen,
da die von ihnen ausgehende Wirkung ungenügend
erscheint.
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2 . Über die Sulfopyridin - Zäpfchen kann ich im
Augenblick noch kein Urteil abgeben , hoffe je¬
doch in einiger Zeit auch hier so weit zu sein,
dass ich Ihnen einen Bescheid zukommen lassen
kann.
3o Die Versuchsreihen mit einerseits Eleudron-
Suppositorien and anderseits Sulfopyridin-
Suppositorien bei Pneumonien laufen ; eine vor¬
läufige , geschweige denn endgültige Beurteilung
ist mir im Augenblick nicht möglich.
4c Vir haben mit grösstem Erfolg an Stelle der
rectalen Zäpfchenform eine selbst hergestellte
Lösung verwandt und gingen dabei folgender-
massen vor : 7 bzw . 10 Tabletten wurden in
50 ccm lauwarmen Leitungswasser zur Auflösung
gebracht und sodann in Fällen von Pneumonie und
anderen hochfieberhaften Erkrankungen per Klysnr
verabfolgt . Die Wirkung dieser rectalen Eleudro
klysmen einer Lösung von 3 >5 bezw . 5 gr . auf
einmal , bezw . in schwereren Fällen mehrmalige
Wiederholung dieser Losen , entsprach der Tab¬
lettenbehandlung per os . Es trat nicht nur Tem¬
peratursenkung , sondern auch eine ganz erhebli¬
che Besserung des Allgemeinzustandes , wie wir
es sonst nur bei der oralen Behandlung beobach¬
ten konnten , ein . Ich wiederhole nochmal das,
was ich Ihnen bereits im Urlaub berichtete , näm
lieh , dass wir mit der Eleudronbehandlung vor¬
zugsweise abends beginnen , um dann gegebenen¬falls im Laufe des nächsten bezw . übernächsten
Tages die gleiche Behandlung fortzusetzen . . . "

Bericht über die Durchführung: . .. "Hitroakrldin - Präparat 3582 .Quelle : Aktennotiz über die Be- Dr . Vetter hat inzwischen eine Versuchsreihe mi
sprechung mit Herrn Dr . Vetter 50 Fleckfieber - Fällen abgeschlossen . Es handelteam 24 . Februar 1943 * sich ausnahmslos um Frühfälle , die bereits am

ersten , spätestens am zweiten Tage in seine Be¬
handlung kamen.
Dosierung:
Zunächst wurden 5 x 2 Tabletten zu 0,25 g täg¬
lich ( morgens , mittags und abends ) versucht . Da
die Verträglichkeit vom Magen her sehr  zu wün¬
schen übrigliess , wurde auf 6x1 Tablette über¬
gegangen , schliesslich zurückgegangen auf 3x1
Tablette . Auch hierbei Verträglichkeits - Schwie¬
rigkeiten , deshalb auch Versuche mit gleichzei¬
tiger Flüssigkeitsgabe rectal ( Klysma ) und mit
Oblaten . Die Dauer der Anwendung betrug bis zu

■ 5 Tage , wenn das Präparat nicht vorher aus Ver¬
träglichkeitsgründen abgesetzt werden musste.
Die Verträglichkeit wird allgemein als sehr
schlecht beurteilt . Es trat ein die Patienten
stark schwächenaes Erbrechen ein ; das Klysma
verursachte starke Durchfälle mit Tenesnen , bis
zu 15 Stühlen pro Tag . Im ganzen gesehen , trat
das Erbrechen bei 78 % der Fälle ein . Die Patien
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ten klagten ausserdem über starkes Brennen in
Mund und Rachen nach Einnahme der Tabletten,
das oft lange anhielt.
Mortalitä,ts Ziffer:

dieser Behandlung starben von den 50  Fällen
= 30 io  und zwar 22 fo  nach Beendigung der Kur
8 fo  noch während der Kur.

Fälle ging die Temperatur am 3 *- 4®und bei 12 i  zur Norm
etwa am 7 . Tag . Bei

sich keine Beeinflussung der Fie-

Bei
15 =
und
Temperatur:
Bei 74 i°  der
Tag zurück ai
am Schluss d«
14 i  ergab
berkurve.
Exanthem:
Die bei dem Präparat im Gegensatz zu B 1034 be¬
obachtete günstige Wirkung auf das Fieber blieb
jedoch ohne Einfluss auf die sonstigen Krank¬
heitserscheinungen . Das Exanthem ging nur in
leichten Fällen nach etwa 4 Tagen zurück . In
den schweren Fällen blieb es bis zu 10 Tagen
nach Rückgang des Fiebers bestehen.
Allgemeine Symptome:
Auch auf die sonstigen Symptome blieb die Be¬
handlung ohne Einfluss . Die Schwellung von Milz
und Leber blieb bestehen , desgleichen die man¬
gelhafte Herzfunktion ( weicher Puls , Blutdruck¬
senkung ) durch Herzmuskelschädigung . Unter 3582
blieben 62 i  bei Bewusstsein und 26 fo erlangtendas Bewusstsein während der Kur zurück . Schwä¬
chung der Sehkraft und des Gehörs ergab sich be Jfast allen Patienten . Im Blutbild wurde keine
Besserung beobachtet , auch blieb der pathologi¬sche Sedimentbefund des Harns bestehen.
Im ganzen genommen , sieht Dr . Vetter auf Grund
seiner ’ Beobachtungen das Präparat bei Fleckfie¬
ber als wertlos an . Ein gewisser Einfluss auf
die Temperaturkurve sei zwar unverkennbar , je¬
doch würden die allgemeinen Krankheitssymptome
im Gegensatz zu den Erfahrungen mit B 1034 im
vergangenen Jahr nicht beeinflusst . Die Morta¬
lität mit 30 i°  bei diesen 50 Fällen entsprach
daher praktisch auch der Mortalität von unbe¬
handelten Fällen im vergangenen Jahr , die 36 i
betragen hat.
Präparat B 1034«
Mit Rücksicht auf die oben geschilderten Erfah¬
rungen mit Präparat 3582 hat sich Dr . Vetter
entschlossen , die Versuche mit B 1034 wieder
fortzusetzen . Im vergangenen Jahr waren als Kur¬
dosis 37 >5 g gewählt worden , nämlich

5 Tage lang 30 Tabl . zu 0,25 g = 7,5 g
pro Tag oral und per Klysma.

Um zu sehen , ob die Gesamtkurdosis vielleicht
etwas erniedrigt werden kann , hat Dr . Vetter
drei kleine Versuchsreihen unter folgender Do¬
sierung in Aussicht genommen:
1®) 2,5 g per os u . 2,5 g rectal = 5 g Pr ° Tag,

5 Tage lang ; Gesamtdosis 25 g®
2 . ) 3 mal täglich 1 Ampulle intravenös = 3 g pro

Tag , 5 Tage lang ; Gesamtdosis 15 g.
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3 . ) Dasselbe wie 2 . ) » aber intramuskulär.
Je nach Ausfall des Versuches bei intramusku¬
lärer Anwendung evtl . Erhöhung der Dosis.

Bericht über die Durchführung;
Quelle : Aktennotiz über die Be¬
sprechung mit SS- Obersturmfüh-
rer Dr . Vetter in Leverkusen am
Donnerstag , den 20 . Mai 1943

. . . "Dr . Vetter kam von Gusen über Auschwitz und
Berlin und berichtete zunächst über die neue
Versuchsreihe mit B 1034 bei Fleckfieber  in
Auschwitz:

"Insgesamt wurden bisher mit Präparat B 1034
57 Kranke behandelt . Das Präparat wurde mög¬
lichst frühzeitig nach dem Erkennen der Krank¬
heit ( meist noch vor Auftreten des Exanthems,
d . h . bis spätestens 3 » oder 4 <> Tag ) angewendet.
Die Dauer der Applikation betrug 5 aufeinander¬
folgende Tage . Die Verabreichung erfolgte aufdrei Arten

1 . ) intravenöse Injektion ( 3 mal täglich
1 Ampulle)

2 . ) intramuskuläre Injektion ( 3 mal täglich
1 Ampulle)

3 . ) orale Verabreichung ( 10 Tabl « per Klysma
10 Tabl . per os.

Die Kranken vertrugen Präparat B 1034 in allen
Formen der Verabreichung vollkommen gut . Bei
der Injektion durchdringt das Präparat die Ge¬
webe rasch . Schon 20 Minuten nach der Injektion
kann man eine Rötung der Haut und der Schleim¬
häute beobachten . Bei der peroralen Verabrei¬
chung und bei der Verabreichung per Klysma trit
Rötung der Haut und Schleimhäute nicht auf . Bei
oraler Darreichung verlässt ein Teil des nicht
resorbierten Präparates den Organismus mit den
Fäces , welche rötlich verfärbt sind . Trotzdem
konnte in der therapeutischen Wirkung des Prä¬
parates kein Unterschied festgestellt werden;
das Präparat wirkt bei der parenteralen sowie
bei der Verabreichung per os in der gleichen
Weise ( zu berücksichtigen ist allerdings , dass
pro Tag parenteral 3 g » per os u . rectal 5 g
gegeben wurden ) . Bei den benommenen Patienten
ist es von Vorteil , das Präparat parenteral zu
verabreichen . Auch diese Kranken vertragen das
Präparat gut . Oral wurden Erbrechen oder Nau¬
sea nicht beobachtet , nur in einigen Fällen
wurden vorübergehende Durchfälle festgestellt.
Die Tabletten wrurden von den Patienten entweder
in warmem ‘Wasser aufgelöst oder in ungelöstem
Zustand eingenommen . Bei der Verabreichung per
Klysma war es nötig , die Tabl . in ungefähr 1/6
Liter warmen Wassers aufzulösen.
Von den 57 mit dem Präparat behandelten Patien¬
ten verstarben 4 , and zwar einer an Encephaliti
und 3 an‘ Herzmuskelschwäche . Bei den Gesundeten
traten , abgesehen von einem Fall von Parotitis,
keinerlei Komplikationen auf.
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B 1034  ist nicht nur selbst intramuskulär aus¬
gezeichnet verträglich , sondern verbessert auch
noch bei den Patienten die Verträglichkeit ge¬
genüber anderen intramuskulären Injektionen
(Kampferoel ) . Es entstehen keine Abszesse.
Keine Verkürzung der Krankheitsd ^uer , kein
Einfluss auf das Eieber . Fieberverlauf typisch;
Absinken zwischen 12 . und 14 . Krankheitstag.
Die Kranken bemerkten , genau wie bei der ersten
grossen Versuchsreihe , ein Verschwinden des un¬
angenehmen Geschmackes im Munde nach Einnahme
von B 1034 ( auch bei parenteraler Verabfolgung)
Die Zunge der Kranken war weniger belegt , und
die Schleimhäute im Vergleich zu den unbehan¬
delten Kranken feuchter . Die Kopf - , Gelenk - und
Muskelschmerzen verschwanden nach einigen Tagen
oder verringerten sich bedeutend . Nur 15 cf°  der
Kranken gaben im weiteren Verlauf der Krankheit
noch Schmerzen an . Ein Einfluss auf das Fieber
wurde nicht beobachtet . Bei 80 der Kranken
verschwindet das Exanthem vor dem Absinken des
Fiebers . Etwa 85 c/°  der Kranken waren während
der ganzen Krankheitsdauer bei vollem Bewusst¬
sein , bei 9 % trat das Bewusstsein nach Appli¬
kation des Präparates wieder ein , bei 6 7 ^ trotz
Behandlung weiterhin Benommenheit . Unverkennbar
ist eine Verringerung der toxischen Einflüsse
des Fleckfiebers auf den Organismus nach Präpa¬
rat B 1034 * Es scheint also eine Wirkung des
Präparates auf die Toxine oder Toxinprodukte
des Erregers vorzuliegen . Das Fieber wird je¬
doch , wie gesagt , nicht beeinflusst.

Fleckfieber wirkt vor allem auf den Kreis¬
lauf , d . h . Herzmuskel und Gefässe , desglei¬
chen wird das Zentralnervensystem toxisch
beeinflusst . Die Kranken sind ausgetrocknet,
unruhig und mehr oder weniger benommen . Am
Herz zeigt sich die toxische Wirkung durch
Dumpfheit der Herztöne , die am Ende der Kran
heit fast unhörbar sind . Blutdruck stark her
abgesetzt , maximaler Druck übersteigt nicht'
100  mm Hg. Der Puls ist weich . Bei 80 cß> der
mit B 1034 Behandelten war festzustellen,
dass sie ruhig wurden , klar , etwas schläfrig
die Herztöne zwar dumpf , jedoch nicht so
dumpf wie bei den Nichtbehandelten ; der Puls
zwar weich , aber im ganzen Verlauf der Krank
heit regelmässig . Der Blutdruck blieb weiter
herabgesetzt , glich sich jedoch unmittelbar
nach dem Fieberabfall wieder aus . Die Druck¬
empfindlichkeit der Organe , besonders der
Leber , schwand gegen Ende der Behandlung,
also noch während des Fiebers . Bei allen
Fleckfieberkranken pathologisches Harnsedi¬
ment ; Erythrocyten , Leucozyten , granulierte
Cylinder , starke Albuminurie , Epithelien.
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Nach B 1034 schnell Säuberung des Harnsedi-
ments und rasche Beseitigung der Albuminurie
Blutbild nichts Besonderes . Die mit dem Prä¬
parat Behandelten kamen nach Absinken des
Fiebers wieder zu Kräften , der Appetit stell¬
te sich rascher ein , und die Kranken waren
kürzere Zeit bettlägerig.

Zusammenfassung:
1 . ) B 1034 wird am vorteilhaftesten in Injek¬

tionsform verabreicht . Die benommenen Fleck¬
fieberkranken wollen keine Medikamente ein¬
nehmen und spucken sie aus bzw . vertragen
sie schlecht , da die Magenschleimhaut ge¬
reizt und Neigung zu Erbrechen vorhanden
ist.

2 ») B 1034 hat keinerlei Nebenwirkungen auf den
. Organismus und wird von den Kranken gut ver

tragen.
3 . ) B 1034 wirkt antitoxisch.
4 . ) Es verhütet eitrige Komplikationen,
5 . ) mildert oder beseitigt völlig Kopf - , Mus¬

kel - , Gelenk - und Gliederschmerzen.
6 . ) B 1034 bewirkt raschere Rückkehr der Kräfte

nach Ablauf der Krankheit.
7 . ) B 1034 setzt die Sterblichkeit deutlich her

ab . Während in der gleichen Zeit bei glei¬
chem Patientenmaterial und gleichen Infek¬
tionsverhältnissen die Sterblichkeit bei
den Richtbehandelten 16 °fo betrug , war sie
bei den Behandelten 7 »02

Für den weiteren Verlauf der Versuche möchte
Dr . Vetter das Präparat B 1034 vor allem in Am¬
pullenform haben und bittet um Anfertigung von
5000 Ampullen zu 5 ccm der 20 ôigen Lösung . Be¬
tont wird von Dr . Vetter besonders , dass die
zweite , hier skizzierte Versuchsreihe nicht von
ihm selbst , sondern von dem in Auschwitz ver¬
bliebenen Standortarzt ; SS- lIauptsturmführer
Dr . Wirths , durchgeführt worden ist , so dass
die guten Resultate unabhängig durch zwei Prü¬
fer erzielt worden sind . Dr . Vetter hat dann
noch B 1034 bei Erysipel  mit gutem Erfolg an¬
gewandt und gibt darüber folgende Darstellung:

Die Beobachtungen stützen sich auf 46  Fälle.
1 . Versuchsreihe:  5 $ ige Lösung äusserlich

aufgepinselt . Verhütung von Komplikationen
ohne wesentliche Abkürzung der Krankheits¬
dauer.

2 . Versuchsreihe:  Äusserlich 5 $ ige Lösung,
innerlich 3 * 2 Tabletten pro die.
Keine Komplikationen . Maximale Krankheits¬
dauer bei schwersten Fällen 14 — 76 Tage,
bei leichteren Fällen 7 - 11 Tage . Die
akuten Symptome treten in milderer Form
auf und überschreiten nicht die Zeit von
5 Tagen . Verträglichkeit von B 1034 bei
innerer Verabreichung gut , ohne Nebener¬
scheinungen.
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Geplant ist noch eine dritte Versuchsreihe
mit rein oraler Anwendung.

Dr . Vetter wird jedoch darauf hingewiesen , dass
B 1034 » besonders seiner roten Farbe wegen , für
örtliche Anwendung bei Erysipel keine grösseren
Aussichten habe . Es werden Dr . Vetter 20 Röhren
Debenal  mitgegeben , mit welchem Präparat er ei¬
nen Vergleichsversuch machen will.
Mit Nitroakridinpräparat 3582 - Granulat  und auch
in beschränktem Umfang mit Rutenol  hat Dr . Vet¬
ter in Gusen bei Leichtkranken ( nicht Fleckfie¬
ber , sondern Patienten mit anderen , zum Teil
fieberhaften Erkrankungen , wie Grippe usw . )
Verträglichkeitsversuche  durchgeführt . Er be¬
richtet darüber folgendes:

Nitroakridinpräparat 3382 - Granulat.
Bei körperlich stabilen Patienten , auch wenn
man es über mehrere Tage 3 mal täglich verab
reicht , ist die Verträglichkeit gut , kein Sr
brechen . Von allen Patienten , die in ihrem
allgemeinen Kräftezustand reduziert sind,
z . B. durch Grippe , wird Präparat 3582 - Granu-
lat dagegen schlecht vertragen , bei Beein¬
trächtigung des Magen - Darm- Traktes vollkom¬
men schlecht . Hierbei ist es gleichgültig,
ob das Granulat ti ' ocken oder mit Flüssigkeit
eingenommen wird . Trotzdem sollen in Äuschwit
weitere Versuche , und zwar mit 3582 - Granulat
und Rutenol , gemacht werden , um nichts unver¬
sucht zu lassen . War die Erkrankung der für
die Verträglichkeitsversuche herangezogenen
Patienten zufällig mit Fieber verbunden , so
ging das Fieber prompt zurück , so dass es
nahe liegt , daran zu denken , dass das Präpa¬
rat eine allgemeine fiebersenkende Wirkung
hat . Dosierung : 3 mal 1 Teelöffel täglich wur
de noch am besten vertragen . Bei 5 mal täg¬
lich 1 Teelöffel bereits am ersten Tag Brech¬
reiz , Trockenheit im Munde , auch schon bei
Leichtkranken . Bei 6 mal 1 Teelöffel Trocken¬
heit in Mund und Rachen , Brechreiz , Hitze im
Abdomen . Dauer der Verabreichung stets 3 Ta¬
ge . In Versuchsreihe von 5 - 7 Tagen dasselbe
charakteristische Bild : Kräftige Patienten
vertragen 3 mal täglich 1 Teelöffel gut , wäh¬
rend Patienten in schlechterem Allgemeinzu¬
stand ( wie dies bei Fleckfieberkranken z . B.
der Fall ist ) über Trockenheit in I-Iund und
Rachen , Erbrechen , Brechreiz , Durchfall,
Hitze im Abdomen , Magendrücken , Verschlech¬
terung des Allgemeinbefindens klagen.
Rutenol.
Zunächst erhielten 3 Kranke ( kein Fleckfie¬
ber ) , davon 2 körperlich relativ stark , ei¬
ner etwas schwächer , 5 Tage lang 3 mul tag-
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lieh 1 Teelöffel ( Verabreichung nach den
Mahlzeiten ) . Am ersten Tag der Einnahme des
Präparates klagten alle drei über schmerz¬
haftes Drücken in der Magengegend , wenn das
Granulat trocken gegeben wurde . Das schmerz¬
hafte Magendrücken verschwand , wenn das Prä¬
parat mit grösseren Mengen warmer Flüssig¬
keit verabfolgt wurde . Bei allen Kranken
konnte man in den ersten 5 Tagen eine Obsti¬
pation feststellen ; in der folgenden präpa¬
ratsfreien Zeit wurde der Stuhlgang wieder
normal . Fieberkurve bei allen drei Patien¬
ten abgefallen . Die schlechte Verträglich¬
keit beschränkt sich anscheinend auf den Ma-
gen - Darm - Traktus ; Harn und Blut o . B. . . . "

Bericht über die Durchführung; . . ." 5 . ) Präparat $382 u . Rutenol
Quelle : .Aktennotiz über den Be- nachdem die Versuche mit Präparat 3582 bei Fleck
such von Dr . Vetter in Lever - fieber an insgesamt 50 Kranken ohne greifbares
kusen am 13 . 12 . 1943 * positives Ergebnis blieben ( siehe Bericht über

. ■ Besuche Dr . Vetters in Leverkusen vom 8 . Febr.
43 nnd 20 . Mai 43 ) wurden Verträglichkeitsver¬
suche mit 3582 - Granulat und später auch mit
Rutenol - C-ranulat an zwei Stellen unabhängig
voneinander vorgenommen.

Die erste Stelle wird in Zukunft mit CM_ ( Gusen)
bezeichnet , die zweite mit Â _ ( Auschwitz ) .
Aus der Überlegung heraus , dass rein äusserlich
gesehen , 'zwischen dem Zustand eines Fleckfieber¬
kranken und dem eines an Lungentuberkulose lei¬
denden Menschen weitgehende Ähnlichkeit vorhan¬
den ist , wurden Patienten mit Lungen - Tbc . zur
Durchführung der Verträglichkeitsversuche her¬
angezogen und hierbei folgende Beobachtungen
gemacht:
Dosierung : 3 mal täglich 1 Teelöffel 3582-

bezw . Rutenol - Granulat durch 5 Tage,
anschliessend 7 Tage Pause.
Verabfolgung mit reichlichen Mengen
lauwarmer Flüssigkeit nach dem Essen.

Patienten , die von vornherein in desolatem Zu¬
stand , mit Magen - Darm - Störungen behaftet , die
Präparate erhielten , vertrugen dieselben sehr
schlecht . Klagen über Druckgefühl in der Magen¬
gegend , Erbrechen , Durchfall , allgemeine Übel¬
keit während der Zeit der Verabfolgung ; in der
präparatsfreien Zeit verschwinden diese Beschwer
den.
Patienten , die in besserer körperlicher Verfas¬
sung waren und nicht unter Magen - Darm- Störungen
litten , vertrugen die Präparate gut , litten wäh¬
rend der ersten Tage unter vorübergehenden Er¬
scheinungen vonseiten des Magens , in den darauf¬
folgenden Zyklen blieben sie ohne jegliche Ne¬
benerscheinungen*
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Da es nahe lag , ausser der reinen Magen- Darm-
Verträglichkeit auch die Wirkung des Präpa¬
rates an sich zu prüfen , wurden genaue Beob¬
achtungen über Lungenbefund , Blutsenkung , Tem¬
peratur , Harn , Blutbild und Allgeneinzustand
durchgeführt . Hierbei ergab sich folgendes:
Gruppe I : Schwache kachektische Kranke mit

Magendarmstörungen zeigen subjektiv
eine Besserung (Nachlassen bis
Schwinden der Nachtschweisse . Ver¬
flüssigung des Äuswurfs , Auswurfs¬
menge vergrössert , Herstellung des
Selbstbewusstseins ) .

Gruppe II:  Patienten in besserer körperlicher
Verfassung , ohne Magen- Darm- Störun¬
gen : bereits nach kurzer Zeit Nach¬
lassen der Nachtschweisse, .Stei¬
gerung des Appetits bis zu starkem
Hungergefühl , Verflüssigung des
zähen Sputums , Auswurfsmenge ver¬
grössert , Rückgang der Biutsenkungs-
reaktion , Gewichtszunahme , Anzahl
der Koc'n- Bazillen im Gesichtsfeld
fortlaufend geringer , später völli¬
ges Verschwinden.

Physikalisch über der Lunge weitgehende Besse¬
rung . Röntgenologisch ( leider nur kleiner Rönt¬
genapparat , daher schlechte Aufnahme ) , vorsich¬
tig ausgedrückt , ebenfalls Besserung des Befun¬
des und., soweit beurteilbar , Neigung zur Girrhos
Beim Vergleich der in G. und A. durchgeführten
Versuchsreihen ergibt sich folgendes : In G. wur¬
den die Versuche mit 3582 laufend seit April
ohne Unterbrechung durchgeführt , und es zeigte
sich , dass bei konsequenter Weitergabe des Prä¬
parates 3582 oder Rutenol ( 5 Tage 3 mal täglich
1 Teelöffel , 7 Tage Pause ) etwa vom 10 . Zyklus
ab der Umschwung im Zustand und Befund des
Patienten offenbar wird und sich konsolidiert.
(Bei 3 Fällen der Untersuchungsreihe in G. , be¬
handelt seit April 43 > negatives Sputum seit
Monaten , bis zum Tage des Berichts im Dezember)
- In Ao  Abschluss der Präparateverabfolgung
nach 5 Zyklen , d . h . 2 Monaten und lediglich
anschliessend weiter Beobachtung . Der bereits
in einigen Fällen sichtbare Umschwung blieb
nicht konstant . Der in einigen Fällen ebenfalls
negative Sputumbefund wurde wieder positiv . Le¬
diglich die Gewichtszunahme und das bessere All-
gemeinbef inden blieben bestehen.
Es muss hervorgehoben werden , dass in A. 21 po¬
sitive Lüngen - Tbc . - Kranke , in G. 23 positive
Lungen - Tbc . - Kranke mit 3582 - bzw . Rutenol - Gra-
nulat behandelt wurden , wobei jegliche andere
Therapie ( auch keine Sssenszulage oder sonsti¬
ges ) weggelassen wurde . In G. läuft ausserdemeine weitere Versuchsreihe von bisher 9 Fällen
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. dcsö;:f»i Xooao ü doi te•M « %lc fv fÄd :t

*>Ö<f > . ö fli orfi
tÜBe  eav ^ 'i^ r-n..

(a «d<B« s9G w.i •piXaiK ;4&4 ' * a '&'"(i
9 ««üXo‘idö79v .«4'4ijf.«f v.̂ | _

bfsiX\ j-i®| Äü4Ä ^ .'.4* # ;':̂
«4ic »79cf .,.**9Ü y.BÄi

o' c-. j fcf U«l# Vf4# tcSP'
«li ^ lrtöda « ^IXS 1?
~ % I , ’VtiiBOq HStBfJW » bSi ’M - . .;

-Uh  ai « a« a<i a«fe 6<| «,

-0 .q ttt .ft ni * **& '**■;$ wa
OVin «BM| ■&*&»»

omiafi
e70c «Br .®d #;.| Iä «N|

«ü| «̂

ns Xi§*?'•$ 7 ad®M'

IP

we.'m
!̂ 4u ■■

wyw®* '!hi
:i>

•■S:-S

■m
m

1'%ti'«
-M

m

.fö:
M

■••f l*i'' ^_ . 1• r- • *•' ■ .'•>•1' - '

Wpk



10  -

mit Rutenol - Granulat u . Pneumothoraxbehandlung , i
Über die Wirkungsweise von 3582 - bezw , Rutenol-
Granulat kann im Augenblick noch nichts positi¬
ves ausgesagt werden . Womöglich verhält es sich
so , dass lungentuberkulöse Menschen , die noch
in einigerrnassen Körperzustand genügend Abwehr¬
kräfte von sich aus aufzubringen imstande sind,
erfolgreich behandelt werden können , wobei dem
Präparat vielleicht eine Schädigung des Bazillus
oder der bei Lungen - Tbc . vorhandenen Mischflora
zufiele . Die Begründung für diese Annahme wäre
möglicherweise darin zu sehen , dass von vorn¬
herein in schwerstem Kachexiezustand zur Be¬
handlung gelangende Patienten auf die Präparate
letzten Endes nicht reagieren , so dass angenom¬
men werden kann , dass die zur Besserung oder
Heilung notwendigen Abwehrkräfte des Körpers
nicht mehr vorhanden sind . Trotzdem nach die¬
ser Ansicht die Abwehrkräfte des Körpers bei
den beschriebenen Erfolgen eine Rolle spielen
dürften und vom in vitro - Versuch , ähnlich wie
beim Prcntosil , nicht allzu viel zu erwarten ist
wären Tier - bezw . Kulturversuche wünschenswert.
Die klinischen Versuche laufen an beiden Ver¬
suchsstellen weiter.

Bericht über die Durchführung;
Quelle : Aktennotiz über den Be¬
such von Herrn Dr . Vetter in Le¬
verkusen am 13 . Dezember 1943

. . . "Dr . Vetter hat sowohl selbst als auch an
einer anderen Stelle durch Hauptsturmführer
Dr . V/irth 's die Versuche fortgesetzt und macht
über die seit Kai 1943 erzielten Ergebnisse
und Erfahrungen folgende Mitteilungen.
1 . ) Präparat 3 1034»
Mit B 1034 ist eine dritte Versuchsreihe von
insgesamt 69  Fällen durchgeführt worden . Diese
69  Fälle waren in 5 Gruppen eingeteilt.
4 von den Gruppen wurden parenteral und die
letzte Gruppe oral nach folgender Aufstellung
behandelt:

Von dem 3~ seitigen Dokument
fehlen uns die Seiten 2 und 3
(Anlage V/b)

Zahl d . Fälle Todesfälle

Herzmittel
v . ohne "
m. gleichz.

Herzmittel
m. ohne "

3x10Tabl . per os ohne
Herzmittel

2x5ccm
2x5ccm

2x5ccm

nie
Genauer Beobachtungsbericht folgt noch.
Nachdem nunmehr in 3 voneinander unabhängigen
Versuchsreihen mit über 200 Fällen die günstige
Beeinflussung von Fleckfieberkranken sich er
wiesen hat , beabsichtigt . . . "
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:a  Sfl:
abni -crr.ini ,ir«siA  ciai .-.ilWÄ ««»• rtois« ftov

Wl

in

r&

srab r.ßdow , nc»n;;oi Mb ? *--t i XeÄfMvtted
;.’XIis *̂ a?>» y..itr§ j oiniol  erXa XrioreX-ie ^v
iäiT;I 'irKoei>* ■a&avbK&ri-.tov , 6<n ?~A»gajt& |bsf « Üi» pßfbo ''tyjfäjffijßl» :•

0ffiri«nA -iir't ^annfcß'ififjje'IE tlh$ *.©X# '0 « * : '
-fli 'A' -Hov ca « » , fistle tts ai ”XÄb

~s '<.;. i .us fc£iH.+20 ';* i X:..no .'.:H «s4 ®4 »^du«'.:ß.i. **4a *£©d
ef -fc I 05 »*: st nei ; s *i eöffe &fi# 3t.©%-»̂ ÄfJMMW«

-aon ^ ji - ’s '«a*'b ot . » L̂ r.o r̂ XdbXn up &mk
-ireöo gnvn ' kp-oK '3/iS ewib , Ä »3f ö©*

-.»»b oi '.; ,.J 's.-(,oköa  Gs »$ tkmM #.m ymiHM&
-alb ifsn-.a f:i’»i- iv-o'./i.’ »bnia ' a* ftEt*tixtN#- $Ets»J4»'

Ja 'X ö'-isqto ' l f o ©Jtiij x®ft ;
/taleXqa ölim.  aiiv . , na^ XolnS :a0 .ft@f̂ %| |̂4i©Äö<f rsaJk
«iw do/t Ifutr ai ’W * - i*«tft'

■ei .t©?.* ****» 0 .s- Cuiv ’t-.si .i * uiaiM t £ £p4 $«pst.i f̂ , 0
4‘\ avacffi.i-te-aajr -.' i -fJo  rj-x^vtR/JX0 S"

- 591?' a^blwti ■.£■■tieflu » ? BriotimsV pM-
♦ rtfct 'jUtö»

• 1• • vW
*' «-ja ife*rj| '« ib 3 »%f r=>••• früivoa tarf- 4'

"tea aji gUruji ir ■0 ijjuH  rio, ..ub e-XX ® B'*rgt .’Ha« Ü»'’

:l

■SV*

Bßß .̂ m

iiirj &ß - y&v #* • -) l M-doü05a¥ " «M)> ©11#'̂ ^ : ,»̂ ^

CTtetf-$Ä.f $8*3 fc.’ri' f 'i is'.'ie 4.4
»-iBf/itiI  iöJ MK ebitesXot -' '

t » ßb5 riüli ’(o5 uG.. . . . *■*«■,».■»«»*»»■.,
fiöf> usdli si #o« fu

faXXaV , *£© 'mriSii -i
lad ’tt.y.veCi .aui

‘V. :;V

1(.. BW • öliX QK(:ttd 0Jrri't ¥V
J-JÜIL

'4i

J, J-irib tm£ *
■•**>»i05i ;b «-ul IM .
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Opfer des Versuches:

) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation :

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge :

) Quellenverzeichnis:

Aus den vorliegenden Unterlagen ist ersichtlich,
daß 36 Versuchspersonen verstorben sind«
(Die vollständige Anzahl der Todesfälle ist
nicht bekannt ) .

In der Eidesstattlichen Erklärung des Dr . Wla-
dyslaw TONDOS, vom 13 « Juli 1947 » ehemals Häft¬
lingsarzt im KL- Auschwitz ( Anlage Nr , 11 ) , sind!
zehn Personen namentlich angeführt , die an den
Folgen der Versuche verstorben sind.
Eine Überprüfung der Unterlagen des ITS hat er-
geben , daß alle zehn Personen im KL- Auschwitz
an Lungen - Tbc verstorben sind . ( Anlage 12 ) ||

Original - Konzentrationslager - Unterlagen liegen j
für den Versuchs Zeitraum vom KL- Dachau voll - I
ständig , vom KL- Auschwitz und KL- Mauthausen/
Kdo . Gusen nicht vollständig vor.
Aus den Unterlagen des KL- Auschwitz teilweise,
des KL- Dachau und KL- Mauthausen/Kdo . Gusen
nicht nachweisbar.

Entsprechende Unterlagen vom KL- Auschwitz teil¬
weise , vom KL- Dachau und KL- Mauthausen/Kdo,
Gusen keine vorhanden.

1 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführer Dr . med.
Hellmuth Vetter Dachau , an Dr . Otto Luecker Le¬
ver kusen - I . G. Werk (Wissenschaftliche Abteilung)
vom 9 »10 . 1941 •
2 ) Aktennotiz der I,G . - Farben - Industrie AG über
die Besprechung mit Herrn Dr . Vetter am
24 . 2 . 1943»
3 ) Bemerkungen über die Behandlung mit Präparat
3582/IGF / bei Fleckfieber , Auschwitz , den
8 . Februar 1943»
4 ) Aktennotiz der I . G. - Farbenindustrie AG vom
22 . 5 . 1943 über die Besprechung mit SS- Obersturm-
führer Dr . Vetter in Leverkusen am 20 . 5 . 1943*
5 ) Aktennotiz über den Besuch von Herrn Dr . Vet¬
ter in Leverkusen am 13 - Dezember 1943 ( zwei
Dokumente ) .
6 ) Aktennotiz über die Besprechung mit Herrn
Dr . Vetter am 19 . November 1942.
7 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführer Dr . med.
Hellmuth Vetter , Gusen an Dr . Otto Luecker
(ioG , Werk Leverkusen , Wissenschaftliche Ab¬
teilung ) vom 29 . 5 . 1943.
8 ) Schreiben des Dr . Otto Luecker , ( i . G. Werk
Leverkusen , Wissenschaftliche Abteilung ) an SS-
Obersturmführer Dr . med . Hellmuth Vetter , Ausch¬
witz SS- Revier , vom 21 . 11 . 1942.
9 ) Schreiben der I . G. Farbenindustrie betreffend
Rutenol und Präparat 3582 bei Lunren - Tbc . /Publi¬
kation Dr . Vetter , vom 28 . Juni 1944*
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10 ) Tabelle über Behandlung von Tbc- Kranken
mit "Rutenol " und "3582 ".
11 ) Eidesstattliche Erklärung des Dr . Wladyslaw
Tondos , vom 13 «7 - 1947 » ehemals Häftlingsarzt imKL- Ausc 'nwitz.
12 ) Eidesstattliche Erklärung des Dr . Vladyslaw
Tondos , vom 13 • 7 • 7947 (Überprüfungsergebnis des
ITS ) e
13 ) "Die Nationalsozialistischen Gewaltver¬
brechen " von Reinhard Henkys , Kreuz - Verlag
Stuttgart - Berlin 1964«
14 ) Krankenblätter des Häftlingskrankenbauesdes KL- Auschwitz.
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»OCUUENT KO, KI « 94o4
OFFICH CF CHI2F 0? COtfiißSi»
FCR -.7Afl CR.ti .S3

(Seite 1 fies Originale)

lavasd . r.o1ln uth Vettor Dachau, don 9 «Oktober 1941

Lieber Herr Dr. LueckerJ

Ich erhielt berolts vor einigen Tagen Ihr 8ehralben

?er - von 4,10,41 und kann Ihnen hlerEU ®ittellen , dass
send _ ^
voran- ich die nerztliohen Jahrbücher , soll heissen A©rzt ©-
/ne Bt.

Jahrbueehor " 2 bez ’7« 3 Kollegen hier iß Lager 2Ug@—

sagt hat 'o beza/, versprochen hatte , nich fiarun EU

benuohon . Venn 31e r.loo so freundlich sein wollten

be-mtr/ . u. der 3 . Z. neine Adresse ueberaittcln wollten , da-
13, i.-, .

41, nit sie die Buechcr hierher schickt , so vmoro  Ich

Ihnen sehr dankbar . Ec handolt sich ln uobrlgen iss

die Herren Dr, iiuthig , Dr. Iluollsuerstaedt und Br«

Br.bor»

•Je'cor die von mir nnjosetzten Versucharelhon -alt

don verschiedenen Sulfonamid —Pmepnmten noechto ich

In &u.:enblick noch nichts abschliessend sogen.

Scvlel kann jedoch schon bokanntgejeben worden!

1 . Die Eloudron - Zaepfchen duerfton fuor einon all-

genelnen "Vobr-ueh nicht in Frago können , da die von

ihnen ausgehende '.. irkung unrenuurjend erscheint®

2. Heber die oulfcpyri &in - Zr.epf chen kann ich in Augpen-

blick noch kein Urteil r.bjobon , hoffe Jedoch in eini¬

ger Zoit auch hli .r so reit zu sein , dass ich Ihnen

einen rioscheid xuheu :on lassen , kram®

3. Die Versuchsreihen ult einerseits Eloudron - 3uppo8i-

torien und anderseits ouJLf-'pyrldln - Suppoeitorlen bsi

■jfr Pneunonien laufen ; eino vorXooüfigo , geschweige denn
V ^ •

endgueltigo Beurteilung ist nir in Augenblick auch
-•-.S i ■

’b codi nicht kos  glich ® - 1 -

IShHv '■

S . Jfebruar 1943.

j1/ bei r'leokflebei;

l

t . üe Sehaniilung |
llun ^ der Din-

i '.aer Zelt er-

die Kranken im

len schl ^ ht ver-

Blfcen Litef ’ heiB-

rten jedoch euch

;or recht hefti-

sea zu v?,meiden

Jedoch euch die-

ftge  und hSufig
neteilten . Jjaa

Bg liehe jjrt yom-

tHglich . je ei-

>ar zua Hachsptl-
r lra Verlauf

l ’räparat nur

'find 3rcnnen der

reiohung an-

pen beob >c! tat.

“11a mit irbre-

vm. ie und nur

t ricen konnte . In

***■

Jirattx , t \ t~ • .b ■■ i i j »c. i a uui lt  m - u

nder Ourchi'all

î lro 'tcf it -berkron-

: der Kur, 8g
~r̂ snif 5 sn ln rzuuoi - 1-

»o -rf*c e , 6 wegen toxi - aLer . .3a-'exic , 2 „^ ar, nier :kor.. i i '.g t ' n / kye-

151 *s/,/Encephalit La/ , 1 . :i: eines i •• r Folge aul .., tr W.r.uxi . io-

bers , j*aoen Ursprung nicht feut stellt *«rden ko .r.te , intor den
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(Seite 1 dos Orlginalo Fortsetzung)

4» 'Vir haben mit grosssten Erfolg an Stelle der F#o~

tolen Zaepfchonforn oino Gelbst hergeotoiit ® Looeung

verwandt und singen dabei folgendernaseen vorj 7 bgu*

10  Tabletten wurdon ln 50  ccm Inuvrarraon Leitungsuass ®?

nur AuflooBung gebracht und sodann ln Fneilen von fnevb»

Dsnio und anderen hochfieberhaften Erkrankungen per

Elyonn verabfolgt » Die ".'irlcung d.loser rectalen Elou-

fironkljsuen einer Lcesung von 3,5  ber ’» 5 gr « auf ein »»

.V'.l , bezw . in schwereren Eaelicn nchrmallge ~i oder ho»

iu »i • clioetr Dcsen , entsprach der Tabietnenbehnndlung

per cg , Eb  trat nicht nur Tenpcrr .turöenkung , ßondern

au .h eine ganz erhebliche Besserung des Alijc .".oin-

zuo -ar.des , - lc v;lr ec Bonct nur bei der oralen Behand¬

lung beobachten konnten , ein ». Ich uipdorholo nochneJ.

das , -r .b  ich Ihnen bereits in L,rlaub berichte So, naobr-i

lieh , dase vir r.lt der Eioudronoch -'jndlun ; vorzugsweise

abends beginnen , um d-nn gegebenenfalls in Laufe des

r.aechsten bezw. uebernr .oehot -on Tages die gleiche Behand¬

lung fortzusetz r̂.»

Ich bitte , diese Eit tcilun . colbstverütaendlich vertrau¬

lich zu behandeln und diese r.ouo Methode nachpruofon eu

jß

ii '

; Si ^ ebruar 1943.

?/ bei rleokflebar

t . wie oahandlung

llung her DIh-

iauer Z- Lt  er-

die Kranken im

len schl >- ht ver¬

alten Liter ' heis-

rten jedoch euch

gar recht hefti-

aea *u vermeiden

Jedoch auch die-

ft :ge  und hSufig
natelltan . j'ja3

^gliche Art vea-

L tHglich ie ei-

sr zun !TechspI!l-
r im Verlauf

lassen*

Durch reine heuti . c Mitteilung cruobrigt eich runaoehst

eir . Brief an Herrn Dr. Fun o, den ich ln usbrigon hioi '-

durch herzliche (rruoao *, tcGbuile . Mach Abschluss der

begonnene ». Versucharcihen werde 1 h öcibßtvcrctnendiich

Präparat nur

und 3rcnnen der

oreiohung an-

ppen beobachtet®

weiteres von uir hieran i - reen ® Zua ochlues noch die 1

Hit -ciiung , A-.gg  l . h evontuoil ult einer Vewitnung reßh*

nen r.uos ; ich werde rechtzeitig Hnchrlcht geben«

»’Ville mit hrbre-

v*u - ie und nur

rken konnte . In

nder Durchfall

PI ®o icf ie bor kra n-

- - ) rTrrnuDU i r»ctT Jüuar « vor : ucm  x ~y "w-gTEsrEu-c ^ ;ui  r »t». . ■

ao ‘'wSa ;e , 6 wegen toxischer MaccxU . , Z »t ;j 8n Uicnkotvl

1 i t ' s/,/Encephalitis/ , 1 >• -0 '. u eines L r z’olgc tnu

bera , Jaouen Ursprung nicht feat .^ elf 11t .vorden konnte.

der Kur , 8 ,‘-

an herzAua » 1—

I . I ! c n , iuj' a-

tr t » nar. . ie-

önler den
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DOC'JISHT WO« Kl - 0404
CONTINUED

(äoite 2 deß Originals Fortsetzung)

Und nun bitte Ich Sie , Herrn Dr . Uertena , Herrö Dr<»
Schnuocke , Herrn Dr . Hnborinndt , Herrn Dr . Straube
und nJLJLe anderen Bekannten von mir auf das horziichßt«

zu graoeson»

Indem ich Ihnen und Ihrer Familie dies Oute wuenach^
verbleibe ich mit Heil Hitler

Ihr

,;ezi V e t t o r

(Seite 3 des Originals)

SS F o H P ° B

Herrn

Dr » Otto Lu e o e r

Lever : uoen ~ 1*0®

Stempels Doohnu
10 *10 »«1 -

o r h

L c v o r h i p o n / bt *apeis Foldpo;£* ”

.71  d  oonachnft lieh ® A&toUunS

* & CZfi£X7Z£3 IIGS CC®5S8~ a -

(ß

>181 *' - P . -

8 . Februar 1943*

e7 bei Fleokflabarj

•h'

vnTi UQQ -im ' I JT r . VOT7 rfK■'* A J miäkur

t . nie oahandlung

llung der Dla-
K*;aer Z« lt er-

die Kranken im

Bten schl* 1 ht ver¬

alten  Liter ’haia-

rten jedoch euch

;er recht hefti-

sea zu vermeiden

Jedoch euch die-

ft :ge und häufig
■oatellten . Las

gliche Art vea-

1 täglich je ei-

ar zum Uschsptt-
r im Verlauf

Präparat nur

[|und 3rc nnen der
reiohung an-

pen beobachtet.

'" Ile mit irbre-

•7U. io uid nur

|rken konnte . In
nder Durchfall

[pleokfie .berkran-

; der Kur , 3,i
6 an :I«:rzauj i 1-

ao i' «fic e , 6 wegen toxiuch i-or .Lachexit , j treten hirnkom ./lih t !o-
litis/,/Encephalitis/ , 1 .ü ö -. c eines 1

bers , Jaunen Ursprung nicht ftat

r Folge auf

n / l .j0-

tr te-.nari . ie~
Mi
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tß

(Seite 1 fios Originals)
»

Ni - Cfßio

24 . 2«1943
äv -..-

Aktennotiz
ucbos * &io Bosproehung nit Eorrn . Dp. V o t t o r  r .ro

24 . Fobr . 43.
I

Mtronkrlflln - graoparnt 366g,

Br. Yottor hat lnswiaohon oino Versuchsreihe mit 60
Plcokfiebor - Fnollon nbgoochloßson . De  handelte »loh
nuenr -hneloa un Fruehfa .ellc , dlo bereits am oreton,
e^ ' .vtcotcne am zweiten Togo ln selno Behandlung kn-
ecn.

poslopunr .-t

Zunaoohst wurden 3x2 Tnblctton eu  0,26 g tno £.lioh
(morgens , mittags und nbonde ) voraucht . D- dlo Vortrc .oo-
lichltoit vom Magen her sehr eu  v/uonschon uobriclioea,
rmrdo ~u t  6x1 Tablotto uoborf .o;;.an . on , eohlloeellch
euvuo oh[pünnr :an au ? 3x1 Tablotto . Auch hiorboi Vor-
traxigliohkolte - Echwicrigkoiten , doehnlb auch Yorsuoho
mit flolchsoitiger Fluo eeigkoitsrca .bo , roetal (Klysma)
und. nit Oblnton . Bio Dauor dor Anwendung betrug bis
tu 6 Tago , wann das Prnopara .t nicht vorher aus Vor-
t r r\or;liohkeite {rruondon abgeeotzt worden muesto.
Dlo Vortrcogl 1chkoit wird allgonoln als eohr echlocht
bourtoilt . Es trat ein die Pationton et '-rk schwaochcn-
öoe Srbroohon ein ; dee Klyen *. verursaohto starke Durch-
frx >llo ;ilt Tonoemen , bis eu 16 ßtuohlon pro ^ar . In
ganson gooohon , trat dae Erbrochen bei 78 % dor Faollo
ein . Dio Pationton klr. ; ten eussardon ueber et -' rkos
Bronnen in Hund und Rachon nach Einnahme der Ta.blct-
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Boi dlosor Behandlung etarban von den 60 Foslloa X& d.
SO.h', und Ewas* £2 $ naeh Baondlgunc der Kur und 8 0
noch v/nohrond der Kur.

ffo'apornturt

Boi 74 ;J dor Fnello ging die Tcaporatur m  5 . - 4. Tng
Kuruool : ruf 37 - 38° und bei 12 % sur Kora ea Eshluee
dor Kur, d . h . etwa an 7 . Tat :. .Bol 14 # ergab gioh koino
lioolnflusBunr : dor Fioborkurvo.

Exnnthon t

Bio ool don Prnepar &t ln Gogenentr . eu B 1034 bcobr .ahd.
toto guonotige Wirkung auf das Fiebor bllob Jedoch
ohnp Zinfluea auf die günstigen Krnnkhoitsoreohelnun-
G°n. Dr.e Zbconthou ging nur. in lolohton Fr.ollen nnoh
etwa 4 Tngon zurissk . In den aohrroron Fnollon bllob pn
bis au 10 Tr,; on nach Ruookgmjv dos Fiobore beetohon.
All gor,oIno gynptone i

Auch r.uf die sonstigen Syuptono bllob die Behandlung
ohne Zinflues . Die Bohwollung von Milz und Labor bllob
bootchon , dosglolohon dlo nrngolhnfte Herzfunktion
(vioichor Puls , Blutdruckeenkung ) durch Herzmuskel—
eohrodl .jvuar . Unter 3582 bllobon 62 $ bei BovruBeteoin
und 23 l*  erlangten daß Bor.uestsoln waehrend der Kur
F.uruocJ : . Sohwneohunp der Sehkraft und doe Oohoere or-
Gab ßioh bol fast allen Patienten . In Blutbild wurdo
koino Doßsorunp boobaohtet , auoh bllob der patholo-
gischo godimontbefund dee Harns bestehen.

In ganzen genommen, eloht Dr . Vetter auf Grund eeinor
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(Belte %öee Originals * Ports . )
3opbe»ohtUiic en *ob  Praepamt bol Floakfieber eis wortlog
Mi. Ein gortaeor

(Salto 2 doe Originals)
Einfluss auf die Tonpe raturkurvo sei £war unverkennbar*
Jodoch wuordon dio allf .oneincn Krankheitssyiaptone ln
Ck>gcnaat 2 eu den Erfahrungen nlt 3 1034 ln vergangenen

'Jahr nicht bofeinflusst . Dio Lortrllto .ct nlt 30 0 bei
diesen 50 Facllon ontepraoh daher praktisch auch dor
Uortalltact von unbehandelten Faollen ln vor anrrenen
Jahr , die 36 % botrnron hat.
Prq .oparr .t 3 1034.

Ult Buec :'.sicht *-uf die oben . -OBOhlldorton Erfahrungen
nlt Pracparat 36Q2 hat sich Dr . Vottor entoehloeeou,
die Vorcuoho alt B 1034 v.ledor fortEUsotzen . ln von-
gangenen Jahr waren als Kurdosle 57 . 5 p gowr .ohlt v/op~
don » nronllch

5 Tage lang 30 Tabl . zu 0 . 25 g «*. 7,6 g pro Tag

oral und per Klysua.
Un tu schon , ob die Ooenntkurdoslß violloloht etwas
erniedrigt worden kann , hat Dr . Vottor drol klolno
Vcrcuchsrcihcn unter folgender Dosleruna ln Aussicht
,g9 norme nj

1 . ) <7,5 g icr oe u . 2,5 g reotal - 6 pro Tag , 5 Tage
Inn -' -; 3-ccrr .tdosie 25 g.

2 . ) 3. aal tao .lioh 1 Ar.pullo intrrvonooe - 3g pro Tat?,5 Ta..c lang ; Goeantdosls 15 g.
5 . ) Dacoclbo wlo 2. ) ,aber Intranuskulaer,
Jo nach Ausfall dos Versuchs bei intr -nueoulaercr ajv-
wondung evtl . Erhoehunv der Dosis.
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(Beitö 2 ößs Originals , Forte . )
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Dr , Vottor hat am 17 . lg . 1942 von unserem Freunden
ln Urokau 600 Portionen Fleokfioborinpfstoff der Par¬
tie OIG erhalten , wobei ee eich Jedooh nicht ua don
r;c:ii seilten Impfstoff E3s »ohnndolt hat , dor iha von
Abteilung E in Aueeioht yeötollt worden war » sondern
un den Impfstoff E. Hiermit wurden 600 Personen (re-
inpft , abc,-oeohon von einigen Haoftlln - en (Krankerv-
pflo ^cr ) nur Annehoorlpe der Truppo.
Die Vcrtra .cj :lIchheit war einwandfrei , keinerlei unan—
' •cncbric Reaktionen.

Von diesen 600 Personen wurden ca 20 (Zahl war nicht
t.-enau notiert ) flookfleberkrank , die aber die K.rank~
holt ;-ut uoberetanden , selbst diejenigen , die in vor~
.jcrv .ooktcn Alter standen und einen schworen Verlauf
der Erkronkun hatten.

Dor Versuch wird dahin bourtollt , dass die Impfung
ihren Zv/ook erreicht hat.

18, Februar 1943.
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. Auschwitz , den 8 . Februar 1943.
4

ä9mvM .ms ^ n A^ sSß m̂nnum alt Präparat 3532 / \ yi/ bei Fleokflebei

Insgesamt wurden 50 & -» nke mit Präparat 3532 behandelt , ui « Behandlung

wurde ao zeitig wie möglich eiogeleitet , naoh Feststellung der Dia¬

gnose . Die Kur hatte eine Dauer von 5 Tagen,wöhrend dieser Zeit er-

hielt jsder Patient Je 2 Tabletten 3 mal täglich » Ds die Kranken im

allgemeinen die Verehreiohung des PrBparates in Tabletten sohle -ht ver¬

trugen - wurde die gleiche Dosis späterhin in einem halben Liter 'heis¬

sen Wassers aufgelöst ▼erab ’-eioht . Die Kranken regierten jedoch auoh

darauf ungünstig - es treten Erbrechen auf , häufig sogar recht hefti¬

ge , die die Patienten bedeutend entkrSftigten . Um dieses zu vermeiden

wurde das Präparat den Kranken per olysma zugeführt . Jedoch auch die-

s ® durt #er Verabreichung wurde a <xf gegeben , da sich heftige und häufig
schmerzliche Diarrhöen mit etwa 15 3ttthlen tSglich - einstellten . Das

Prtparet konnte also nur auf eine , dem Patientenerträgliche »urt vee-

sb re loht werden - und zwar erhielten di «: Kranken 6 aal täglich ie ei¬

ne Tablette ln Oblatenfora oJt reiohlioh fteiesem .Yasser zum Uschspü¬

len » Die Tagesration betrug } gr , insgesamt also 15 gr ira Verlauf

der Kur,

Im ellgeoeinen wurde beobachtet , dass die Kranken das Präparat nur

schwer vertragen können . Sie klagton über Bitterkalt und Brennen der
-w

Zunge und das laumens , das längere Zeit nach der Verabreichung an¬

hielt . In 2 Fällen wurde sogar ein Anucawellen der Lippen beobachtet.

Die Kranken reagierten auf das Präparat ir . 78/S aller Fälle mit brbre-

Ch« n , so dass eine fclenge des Präparates mit erbrochen wurde und nur

eine geringe iienga verschlugen und im Körper weiterwirken konnte . In

einem Drittel der Fälle iurde ein leichter vorübergehender Durchfall

beobachtet . Von den 50 -Alt Präparat 3532 behandelten Flnokficberkran-

ken verstorben 15 , also 30 ^ , ^ujvon 22 ^ nnoh Beendigung der Kur , 3 ;i
während iheer Dauer . Von de -i 15 verstorbenen starben : 6 an Herzmaak ^ l-

sohwäche , 6 wegen toxischer Lsohexic , 2 weu en iiirnkompl ik * t loc .cn /idye-

1 ltis/,/Encephalitis/ , 1 wegen eines in der Folge auf ., tr tenen Fie¬

bers , dessen Ursprung nicht featgestellt . werden konnte . Unter den *4
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berlebeadan würfle als Komplikation in einem Feil ein « Perotitie und\

i « einem Fall Jächingismua 'beobachtet . -

Des rrlphrat 3532 gellte einen deutlich jo  Einfluss tut  den Ficberver-
lauf , 3ei 74%  der FfUe ging diu Se^peretur m 3 . bla 4 'Tage der Be-
heMiung zurück , bei 12%  senk die Temperatur zu « 3ohluse der Kur zur
Hora ^ %ei v des übrigen 14%  wurde keinerlei Beeinflussung der Fieber-

/
kurve beobachtet . Der :ückgeng des Fiebers blieb auf dem Verlauf der
übrigen Krankheitaerschelnungen ohne Einfluss . Es blieb die Trocken¬

heit der Zunge , Soanolent und ^ppetitiw | ngel *. Bei 3 Kranke « führte der
vorzeitige Temperatursturz zua Tode infolge Schwlohung des Herzmuskels,
Dae (Sxamthe * ging in leiohtsn Füllen söhon osoh 4 bis 5 Tagen zurück,
bei schweren Emilen hielt es soht lange an , in einem Fell sogar 10
Tage nach Eückgang des Fiebers . Mit dem Versah .» Inden des Exanthems
trat die typische Hautabsohuppung mit Hautjuoken auf . WShrend der Kiz: •
mit Prlparat 3582 zeigten die beim Fleckfieber typischen Kopf - , de-
lenk - .und Kuskelachaerzen « inen milden Charakter . Die Trockenheit der •
Mundhöhle , der Zunge und des Gaumens blieb unvermindert.
Im Verlauf eines jeden Fleokfieberfalles trit infolge tokiacher Bin-
wix * uag eine Degeneration de « Uerzauakela euf . Dies liest sich be-

.reits mm6 « Krankheitstag | auskultatorisch feststsllsn . Die Herztöne
werden dumpf,* der Pule welch , alsaig - oder schwach gespannt . Der
Blutdruck ist bedeutend erniedrigt . Diese Erscheinungen treten bei
der Behandlung alt Prtperat 3582 in der gleichen Weise auf.

Die typiaohe Schwellung der Mil * und d̂er Leber ging infolge der Kur
nicht zurück . 62%  behna &alten Kranken blieb in der Behandlungszeit bei

?
Bewusst38in . 26%  erlangte das Bewusstsein wlhrend der Kur wieder , 12%
blieb wlhrend der ganzen Kranicheitadauer ln bewusstlose » Zustands.
Bemerkenswert ist , dass o&% der Kranken wlhrend der ganzen Krankheit «-
deuer in einem Zustand der Soataoleas Verblieben . Vorübergehende 3chwt-
öhung der Sehkraft und beeondera des Gehört trat fast bai allen Pa¬
tienten auf.

Dia BlutufiteratMiUMg • «* Mfcuq « q#d Iktfeaoytoaa vor »adv Mak dar Kur
zeigte nlohta bemerkeaawertea . Dia Leukooyteazahl war ver sah l»d»a .
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«eiet een 4000 hie  8000 . Dar gering « Zunahme der , Lymphocyten und
Stebkerslgefi lm Blutbild zu « Schluss der Behandlung lat leine Bedeu¬
tung beizumesaea.

Die typiaoh « Rephrose -mit Siwdiaa 1« Harn , geringer Zahl von Leu <o-
öyten und Krythroeyten und pathölogiaohen Bealndteilen Im Sediment,d.*

' ’ *tu granulierten Zyllnern und Spithalien /"blieben vor und n# | h der 3e-*
Vyhendlung bestehen,

I« allgemeinen lat aleo geatzueteilen , dass das PrSparat keinen Sin-
fluse »uf den entzündliehen Krankhtitaprozeaa au -;Obt . Trotz raachem
TemjMftraturrüekgeng nach . 8 bi » 12 Tagen Krankheit ad auer blieben die
allgemeinen Ursakh » leereobeinungen bestehen , die Hekonvaleszenz war
von langer Dauer , Di « Trooknheit der Zunge , der unangenehme bittere* *l
Jeaohsseok ia läunde » Appetitlosigektlt und ein beschleunigter Puls
mit dampfen Herztönen verblieben sogar bis zu einer Woche nach Rück¬
gang der Temperatur . 8s ist daraus zu sohliesaen , dass der Abfall
der Jfssperatar einen Rückgang der entzündlichen 'Erscheinungen nicht
bedingt.

2 oryginalem <xinv
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Wverkeses , es 28 .Mal 1S43

t « » E O U «

'dsbor die Beeproeteaa ^ alt Ä«rra SS—Cberetursfußhrer Ilr . V « t t i r
ia &ST®Fte» «.» «s :is*&*retag , de» 20 .Kai 1943.

& . iös  von waeen uab »r AuachvitE und Berlin und barichteto

«'e&*»» ®ew* u®b«r die neue Vsrauchereiha mit 3 1034 bol Placicfleber
l * Ats*ehsflt e:

•lösgsscst wuraon blshsr slt rrpopfcrat B 1034 5? Kranke bohand-

* »! * ■ i &a Preaperet vurd « noegliohot fruehseltlg nach des Erkennen

dar Krankhait ( meist ul  r. vor Auftreten oee Expnthema , d . h . bis

epâ t Ostens 3 . oder 4 . Tpg ) angewendot . Ile uauor der Applikation

betrug 5 aufeinanderfolgende Tpg9 . He Verabreichung erfolgte r.uf
drei Arton

1 . ) intrpvono » *# Injektion ( 3 mal taeglich 1 .iooulle)

3 . ) lntramckulnoro Injektion ( 3 aal teegllch 1 Atrpullo)

3 . ) orale Verabreichung ( 10 Tebl . per Klywar , 10 Tpbl . uor os.

Eia Kranken vertrugen Prpep &r ' t B 1034 ln allen To m,n dor Vor-

pbreiehar .g vollkCfflnon gut . Bel der Injektion durchdringt das

Pr*sprX ->t die Oewobe rasch . Schon 20 .-.'inuten nach dor Injoktion
KNta  ispn olns äootung der Kput und cor SchloimJiaoutc boobachton.
Bol dor pororalon Vorabrelchung und bol dor Verabreichung per
Klyraa tritt Koetuag der ^put und Schloirahoouto nicht auf . Bol
oraler loxrolclsssg vcxlroaet . ein Teil doo nicht rosorbiorton

Prs «pa .rateB daa ^rganleaufl eilt don Paoccs , volchc rootlich ver-
ffeerbt oiiid . Trotiden konnte in der thorrpouti *ehon Wirkung doe

Presparpto # kein Untorechiod footgentollt vorden ; dpe ' raccoarp.t

tpiryft bol dar pnrontorr -len covle bol dor Verabreichung per ob
- 1 -

»
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iander

die

eGehen,

lern

hende
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jesend

r rr rracr

: t
V

rntiehton , die von vornncrom in whdj . " sot suo ».uiJ , rait

harten Drrn Steurungen behaftet , die i 'mcpe .ratc erhielten,
vercr uder . diereiben achr schlecht . Dlaoccn ueber Druc !c«; e—

fuehl in der i .afcen ^ e .' cnd , Erbrechen , Durchfall , allgemeine

- 6  -
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XUQJHSfflf Eo.üS- S43.7°»cffia®*fi
(Seit « l dst Orlgißala - ycjftseSiasag)

iß dar Laichs » tfetae ( en bsrucckslehtigca lat cllerdisgs , 4&s«

pSd Scg parenteral 3 g t p *3f oe u „ rectal 5 g gegeben trord -in ) .

Boi don honöEaenoa Patient &a ist os von Vorteil , das Precpsrat

parenteral *u rere .tr el ckon . «noh dloao Kranken vertragen das

Froftparat gut . JrsA wurdsn Erbrochen oder Ka.uaoa nicht .« obech-

tct . r.u ; ir . einigen Faellon wurc.6n voruoborgohendc iurchfrollo

f «»t 11t , i&o Tabletten wurden von don Prtiontcn entweder

i *r.rti «a ' "r.seor aufgolovet oder ln uagolooBtc » Zustand olngcsoia-

«<a.  Zci der Verabreichung per Klysma wer cb  nooti : , die Tahl.

u . ungefpjohr 1/6 Litor w«r "xn ' assora tufEulooaon.

Von don 67 mit net . r - e-prr ,,t bohandolton ~rticntcn voretarbon 4

und iwar olnor er. Er.cephalitis und 3 nn dcrEmUEkclschvr .oc '.to . Äsi

een (foaundoten tr - Kn , abgesehen von einen Frll von Parotitle,

koincrlol Korqpllkatlonon auf.

B 1034 ist nicht nur solbst intramuskulär HUsgoaeichnot vur-

tmoglich , oondom verbessert auch noch bei don Patienten dio

Vortmogllchkolt gegonuobor anderen tntr «au»kulparea Injektionen

(Ksnpferool ) , Es ontstohon keine »bseesoo.

Keine Vortooruua .; uor Krankheltscauer , koin Einfluss ruf de*

Fieber * Flcbcrv ^riruf typisch ; Abainkcn zwischen 12 . und 14.

KraÄheltstag.

Ade Kranken bemerkten , genau wie .iol der ersten grossen Vor-iucoaouchsrclho , ela Verschwinden dos unangonohacn loschaakoa 1«

(Seite 2 cos Original »)

Mundo nach Elaa/theo von B 1034 ( such bol parontoralor

Verabfolgung ) . *lo Zun, ;« der kranken tmr weniger belegt,

und dio Sehleiahaeuto in Vergleich » don unbohacdolton

Kranken feuchter . Wo Kopf - , dclenk - und Muskeleehserson

- 2 -

>)

M ' U
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i *.
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Aio

;eoehon,

lom
ohende

■r.

ssend

r -v-rraer

mitrntlehten , f'.io von vornncroin in w«v«u ».-.nw,

linken Drrn Stoorun 'ton behaftet , die i 'racjiarato erhielten,

vertragen hier »,Iben sehr schlecht , hingen ueber Druchge-

fuehl in der i . ' .genga -end , Erbrochen , Durchfall , allgemeine
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J-p

( Qslfc® 3 des Originell »—Kort aeistfaa } *
Vurofhtnadaa n«s& einig «® Segen oder Wörrtagertaa pich
tidoic -ad . Erar 15 j> im - £*>«akoa gphea is mitorm V<*s~

lsäöf dar Em &feeit tisch gefeaerpea ea . Eia Einfluss mf &as -
wüid® rd chi Boi CO f> der Eyenksa vor—

*8h*isAet das fesstte » rer 4f« ABslnkaa des EioBara . Etwa
£3 j» Äs®1-s -ceifesa v&shrc &d dor ganson Krank hoita &ausr Bei vol~
tsB B*®s@®t » sla , Bol 9 > trat das Bowusateeia npsh i^jplikation
da» Ĵ aagaratoe wieder ein , Bai £. ^ trots üehrnsdlung ' ŝitorhia
B&soatianhoit . 'ühvcrkomiBer iet eine Verringerung der toxischen
Elsfinooeo dos ElockfioBcrs auf con Or.nmisnus weh frp .ooftr ' t
B 1034. Es scheint plso sine ’hrkun .; uoe j?rp.at>prpte » etuf die
■foxino oder Toxieprooikto c.as Errogcr * vorBuliogoa . JQas KioBor
wird jedoch , wie ,-c®e,,t . nicht Bocinflasst.

EloclrficBar wirkt vor eilen - eaf con Kreislauf , d . h, *br »~
rmekel uoe Jofrocso , aosgloiehen wird das Zentrrnorvenoyston
toxisch beeinflusst . "Io Kranken cind euaßotroüksct , usv-
ruhig und nehr odor weniger Bonoaraon. Ea Bors soigt eich
öio to ::lecho Vlricang durch Utapfheit dor Scrstoono , dio ca
Endo dor Xrertiholt fest unhoorBnr sind . xlutdruck cter )-, hotv
aBgosotst , nnxltwlor druck uoBcrstoigt nicht 100 nn Kg. itor
Eula ist welch , ei £C der alt B 1034 Behandelten wer

fostsuetollcn , dese sic ruhi • worden , klar , .;twas schlaofrig,
dio fe>r *toac sv.’rr dmspf , Jodooh nicht so comf wie ooi don
Jl  chtBohandolteni dor »uis svpr weich , pber ln gpnaon Ver¬
lauf dor Krenkholt rcgelr .sOBSig. Ihr Sluteruck BlioB woitor
herpB,d° ESt *t , glich eich Jedoch unalttclBsr nach den Elo-
BoraBlftll wieder aas . -oio .a-uckoupfindlicbkolt der Crgr .no,
hosondors Asr Bober , sclrrfpnd gegen -̂ ndo dor Behandlung,

- 3 »

»

dio

f.

ßsond

r -'r-rraCi'

mitrationtbn , r.io von vornncroxn in c.oboj ." u«-;n ouauiuie :,
linken Drm Stoorurvton behaftet , dio rraeparato nrhioltcn,
vor er umen d.ierolbcn Bohr schlecht . . .l - jccn uober Drucke—
fuehl in der h -xcen ^c -end , Hrbrochcn , Durchfall , rllgumolnu

- 6  -
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KJOMCT Ke.K~S417U®s»a4, fi

(Seit ® 3 <?ßa Oa'S.giijftJ.e - 1'ortastaöA ^)

/

also noch vsobread des Flefesrc . Boi «11 ca ^ledrfioberfcreäkea

pathologiech »* deyaetwlieoat :Xsytboeyten , tcukocyton , gra-

railiort ® O/l Inder , etete ^ baalnurio , %>itolion . Ep.ch

B 1CÄ4 «"f-tejc-ll Saauboruag dss Hara«odi »ontB vuad raeoha Bo-

•aitlgBOä u.«r Albiaainurle ; *iutbild nicht « -iosondoree . 2io

.ns cos Frasparat Bohandoltea kazsoa nach Abainton dos Fiobor»

jä>»»r viedor su Kreaf ton , cor üjypotlt »tollte eich rascher

ein , und dio tranken v«r *r. kuersoxo Zeit bottlsc ’criech.

>)

'S;

ober

Irrrob-

ÄaacKifisfi.ofs &ü

l . ) 8 1034 wird ec » rrtcllhrftcston in Injoktionefora varab-

roioht . Ido acsssaonon I'laekficiborlarRB .fccn wollen koi &o

IwdifcfiKontc - i &&ctacn und epucknn «io m*  brw . vortrn-

goa cio da dio •tegonschlointeiut gorciiit und

Seigung «■; ßrbrochon vorhanden tot.

5. )B 1034 he« teolnerloi Hobonvirkan .in en£ dsn Organierau*

und wird »es den Kranken .fut »ortrrgon.

3, )B 1034 wirk-» »nti toxisch.

4, )B3 vertewtet eitrißo doffiplllcstionon,

5, )nildert edor beseitigt vocllig Kopf- , Hu»kol - , '-clonJc-

uzui öliodorsotaorton.

6 . ) B 1034 bewirkt raschere Ettockkehr der Errofto ne.ch

Ableuf der “ runkhclt.

(Soito 3 dos Orlginslo)

7 . ) t lo34 sotrt ulo Storblichkoit deutlich horeb . ’ mehrend

ia oor gloichon Zeit bei gloichon 7r tiontoanr .toriel

und gleichen IjuCoktionsvorhaeltaleesn dia Sterblichkeit

bol ton Uichtbohandolttn 16 p betrug , war »io bol den
\
Boh«ndoltca 7,03 ^

- 4  -

j ’s in
Irtrae .i;-

| ;h mit

lancier

die

;esehen,

?

■i!
4

« |

lern
••oh ende

mrjen-
ic

nacht :

u

3ssend

i '-’r- rracr

ratlentcn , die von *förnneroin m c.csoj . - u*;iu mauu;«.»«., mit

harten D- rn Stoorunaon behaftet , dio i 'r .acparato erhielten,

vertragen dieselben sehr schlecht , Ill ' jrcn uober Druclt .de-

fuehl in der h ' -fcen ^c -end , erbrochen , Durchfall , allgemeine

- 6  -
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J7
EBC&SS HotEJ_»<a.y_cca*‘A

(S^i t » 5 &ss ©irlgiasi ®»?ü£*te «tBtösg)

■IVs*1 tea weiteren tori .®«? d@r 'Vezu'j.Cl'j*  noechto Sr . Y«tt ©r fls®

' ®?©9perat ® 10S4 vor all oa 1b "covsllenf ora heben wnd bittot t@a is—

1 fsrligtasg von COOO Arjpnill ®» ga 5 cöu das 20 £ igon Le ^ atmg . 3otost

w4?4 woa Iä\ Vetter baeondera , dass öle sveito , hier shissiorto

• Ycrsuaharelfa ? nicht von Ifca ealbst , eonöern von den ln Auachs*lt e

|  Wärtillobonsa Stendorter *} SS- xWj/tetoswfuohror Q: . V i r t h o ,
£j®«bg»fu <>hrt worden lat , eo dree dio guton Sosultato unp.bha.on ;i .~
GurxSi  bvoI  Prnof »r orslolt worden sind.

& . Vottor hat dann noch S_IQ " f  frsi Erysipel nlt 4,-utaa Erfolg

ea £X**uadt und gibt dnrvwbor tolgr .t&o Enretcllun

X&.0 Eoobpchtungon otuetr .cc. «Ich puf 46 Fpollo.

i . Yfiroatterolh ol S M te Loosung asussorllch auf w ' ineölt.

Vorbuatung von Ssj ^ iliteat Ionen obno wosontlicho Abtalorrung
dar Krnnkhaitsdfraor.

tL  Tarsp cborolha ; Asuasorlich 8 xigu Looeujv<, inaorlieh 3x8

Sablotton piy di « .

Eot &0  Koerotlbationon . Maxinalo eranfchc11 bnaxior bol echvor-

eboa TtsclX on 14 - 16 Tage, bei loichteron Fpollon 7 - 11

Ssijo . <«lo pjeuton äyjnptonc treten in nildorer Eorn auf

«ad iSeborsohrolt ^n nicht dlo Zeit von 5 lagen . ' ortrreg-

llChlcott von x>1024 bol Innerer VcrBbrolchusv ; .ait , ohno

J  obonorschc Iiwa ;cn.

Qcp.\ fSit Ist noch oiao critto Yursuchsrciho :.iit roln orelor

Aiy.ro txdcng-

ftr . Yottor wird Jodoch uprtsuf hlngcwioaen , dass h 1034, boconc.crs

seiner roten färbe wogen, fuo . oortlicho Äawnäung bol Erysipel

fcelE9 grooBsoren Auaeichton habe . Es werden xb. Vetter 30 -tochrcn

5h&äS3»\ . altcogebon , alt solchem ?raoparat or olnon Vcrgloiehsvor-
J eE £& E«obsa will.
■(

_ 6 -
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rntiontcn , r-.ic von vornnerein xn r.osox -"uun -ouko.wiu., mit

linken D- rn Stoorun 'i'on b ;h".itot , die rr .'’.cpr>.i',t~to erhielten,

vertrugen r'.lerolbcn sehr schlecht , hlrjcn ueber Druclc^e-

fuehl in d .r irxcen ^e -end , Erbrochen , Durchfall , rll ^uinelnt;
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OCUSÖSaE? Bo.K -.9<i?- c«aS*d

<••<.v

(Seit « S des Origtnnls - Eartsotsung'

«ad «such la beeetarsoakt®»

Usfaag ®lt Bitto sol bat Ik . Vetter in >*uaun bol Loichtkran .’:on

(nicht Elockfiebor , sondern Patienten nit anderen tum T0il

fioborhrfton Erterrakungon vio (krippe usw . )

fi,USÖ9. durchgefuohrt . Er berichtet drxuabor folgendes:

fthtro^ l^ tPCTjeaMig ^t -a6fia-=- CTjEa! >lfctA.

i i

r

(
i
i

Boi lcocrporlioh stabilen Patienten , auch wenn nan os uobor

nohr- ro Tftgo 3 nsl taoglich verabreicht , iet dio Vortrr.ogllch-

koit gut , kein Erbrochen . Von pllcn Patienten , dio in ihren

ollgonoinon kmoftosußtand rodusiort sind , e . B.  durch Orippo, ;

wird Freopax - t 3532- 0r -nulpt dagegen schlecht vertragen , bol

Boointraochtigna 'i uoo ^pgen- Loxiv- ’rnlctoe vollkonmon schlecht.

Hiorbei iet os Acichguolti g , ob d »a Granulat trocken oder

jait yitsoasigkoit c Inge normen wird . Trotsdon collon in luaclrrfts

waltoro Versuche , und rvpx nit ?582- lrrumlpt und -••uionol , ge-

np .dht worden , um nichts unversucht tu lasten . ' >r die Erkrankung

do ? fuor dio Vortrueglichkoitevcreucho borungoEOgenen rationton

gufaolll < nit Piobor verbunden , so ;in ; dpa Eiober pronut suruock,

eo dass os nahe liegt , euren zu denken , cf8s  da * rraoprxct ciao

(Seite 4 doa wriginrln)

ellgoooino fiobureonkoneo ’.' lrkun ’ hat . “bsiomr .gs 3 n *A

1 Toolooffel taoelioh wurde noch pu bo - ten vertragen . Boi

5 rael taoglich 1 Toolooffol bereits an erst , n T- g Brochrci « ,

Trockonhcit in liunco , puch schon ix in Loichtkr .- nke » . Bi 1

6 n*l 1 Teolooffcl Trockenheit in kund und r.- cbcn , Broch-

rols , äitso ln Abi.onon . - puor ocr Verabreichung stete 3 ' rgo.

In Voreuchsroiho von S - 7 Tr ,-or. dassclbo chrxrktcrletiecho

Bildl Kraoftigo Patienten vertragen 3 iv>l tpeglich 1 Tcclocffol

gut , wohrend Bationtcn in echlochtoron Allgenoinvustand
_ 6 -
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on behaftet , Aic rr -aeparato erhielten

sehr schlecht , hlrjcn uc b̂er Drucke-
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fuehl in d .r i .afjen ^ e -end, Erbrechen , Durchfall , allgemeine
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(ßeito 4 de« ©flfjiiwtls - Toj'Seota K̂ü?)

. ( t?i ® &tos fest ’̂lQGkflofesrkrankcn e . B.  der Fall Ist ) «abor)

fecefconhait in Ktmd u&4 Raehon , Erbrochen , Brocisrol *, äesreb»
feil , 21tge ln Abdosaea, Mâ ondruockon , Vorcchlochtcrurv;
deo AllgonoinbofIndens klagen.

ßinAohot orhioltcn 3 Kracke (kein '"lockfiebcr ) , davon 2
fcoorp©rllch relativ etprk , oiaor otvae schwaochor , 5 T- .c
len <j 3 nal tao ^Hch 1 Toclooffel ( Verabreichung nRCh don

Mphlsoiten ) . Ja  ereton T„g ujr Einnphno dos Er »crp»,rp.to 0
klagton tdlo droi ober ochnorahrftos ürocckon ln dor Mpgon-
;ogoßä , vonn. das Granulat trockon go ' obon wurde . Das echxiors-

baZto ••Ic.jandruoc !con vorseteaed , worin das Frp.opwrt r.it grooa-
•oron "onjoa Warner Bluoeeigkoit verabfolgt wurde . 3cl ollen
Kranken konnte nan in don orston 6 Iiwa olno Obstipation
f oststollorv ; ln dor fol ronGen prp .operrtefrcloa Zoit vurdo
dor Stuhlgeng wlodor nornal . Fieberkurve toi allen droi
l’rtioaton abgofcllon . ids sohlochto Vortrao gllchkolt ko-
ttShseankt sich anschoinond auf den ^sgon- lvro -Truktua ; Harn
and -iCLuto. B.

Ä . Fotto ? hoerto ln Berlin von einen SS- krrt (i4jv' 0 , welcher
« &eh Frpopeivt ?.BSC in Orpnulptforn versucht :vt , obere' ells oino
eehlochto ..ourtoilung , sowohl wra Vcrtr ' C;lichJ -.cit p.1* auch
Vas thorapout -loche ' "irkun .; «nbelangt.

ßr , Yotter fragte dann noch , ob eine *r.vcndu» ; von 3 .1034 bei
n̂ lKCla rrtann sei . da nan neu aplrrinroblcn ln dor Gof"hr

ecitlIchor Auebreitun . • Interoseo echenkt . Tb  vor de 1ha hi ■. r

■$£

.3

£>* , £ , (f/

die

;eGehen,
len

hGr.de

■Ui

r-v-rmer

mitintientm , die Von vornherein xn c.xscx - ueri 4,u« o.-.n« ,
linken D- rn Stoorun -con behnftot , die jtrr.cpp.rato erhielten,
vertrugen die reiben rohr schlecht , hl -' jcn u-cbor Drucke
fuehl in d .r l .-vcen ^c/cnd , Erbrechen , Durchfnll , rllG '-neine

;/
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ißCSsCQU«o.2I—94V/- öant ' &

(Solto 4 de« Ori,ginfJ .3-- ?ortaot *uii^ )

Bif ftrußd &or \>iehorigon Esasclhof tea Er^obnlaso nit S-olfoan-

ßidi &i drln ^oad felsgospp.toa ; dio fcovmoharto.ü’lM 'iftthorapMo nit
Afealrin und liasnochln . tu Vorltasou,

V/

Lebor

3r^ eb-

’s ln

:rtme .-y-

;h mit

lander

clio

;e sehen,
loa

jeher ,de

m -yen-

" * crariFisi, thüs  odT 1
_ 8 _

(SSD)

' IO
,
incht *.

t
;r.I
»

sßsond

v-’r- rmer

£t
c
y

•* . fc-S

rationten , die von vornherein in desei " tcm üuexanci , mit

linken Drrn Stoorun ;yon behaftet , die rraennrate erhielten,
vertragen diereiben sehr schlecht . IX - acn uober Druchde-

fuehl in der L' .fjennje -end , erbrochen , Durchfall , rIle ;emeine
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DOTÜL.H? ro . LI - S419 ( CCNT'D)

(S '-ite 3 des Originals)

Aktennotiz ueber den Besuch von Herrn Dr . Vetter ln

Leverkusen an 13 . 12 . 1943

3 . ) Pracparat 3592 u , Rutcnol

nachdem die Vorsaicho mit Praeparat 3582 bei Fleckfieber

an insgesnat 50 Kranken ohne greifbares positives Frgeb-
nls blieben ( siehe Bericht ueber Besuche Dr, Vetters in

Leverkusen vom 8 . Febr , 43 u. 20 , Ha.i 43 ) wurden Vertraeg-

lichkoitsversuche mit 5582 ~Gr anulnt und sp .aotor auch mit

Butencl - Granulat an zwei Stellen unrbhacnglg voneinander

vorgenommen.

Die erste Stelle wird in Zukunft mit G»_ bezeichnet , die
zweite mit

'aus  der Ucbcrlegung heraus , dass rein aeusserlich gesehen{
zwischen ‘dem Zustand ines Fleckfleberkranken und dom
eines an Lungentuberkulose leidenden Menschen weitgehende

Aehnlichkeit vorhanden ist , wurden Patienten mit Lungen-
Tbc . zur Durchfuohrung der Y„rtraeglichkoi -tsversuche

herangezogen und hierbei folgende Beobrchtungon gemacht :

Dosierung : 3 nal taoglich 1 Teclocffol 5582 - bezw.

. Kutenol - "L,anulat durch 5 Tage , anschliessend

7 T' ge Pause.

Vnrabfo 1 vung mit reichlichen Lengen lauwarmer

Fluessigkoit nach idera Fsson.

ratienten , die Von vornherein in desolatem Zustand , mit

Lagen Drra Stoorungon behaftet , die Pracparato erhielten,

vertrugen dieselben sehr schlecht . Llagen ueber Druckge-

fuehl in der i .agenge -end , Frbrochcn , Durchfall , allgemein





do ; uh .;kt  KJo * m - 9419 (cont ' d)

(Forts .. Seite 3 des Crlpinais)

Uebclkoit w ehrend der Zeit der Verabfolgung ; in der prae-
paratefr Aon Zcj .t vei -scir -Andon diese Ec sch *-erden.

-i

Patienten , die in besserer koorperlicher Verfassung Maren
und nicht unter Kpgen - Darn - Stocrungen litten , vertrugen
die Pmcparntc aut , litten vaehrend der ersten Tnae unter

veruobergehonden Erscheinungen venseiton des Habens , in
den darauffolgenden Zyklen blieben sie ohne jegliche Neben-
erscheinungen.

Da es nahe lag , ausser der reinen Nngon - Darm- Vertracglich - -
!keit such die ' /irkung des Pmeparates ap .sich zu pruefen , —k-

' Vwurden genaue Beobachtungen ueber Lungenbefund , Blutacn - ■
kung , Temperatur , Karn , Blutbild und Alias raeinzustnnd

durchgofuehrt . Hierbei ergab sieh folgendes ; - .

Grunpo I ; Sch -rache , knchoktische Kranke mit Hagendarm-

stoerungen zeigen subjektiv eine Besserung

(Nachlassen bis Schwinden der Nachtschwelsse,

Vcrfluo .ssigung des .aurr 'urfs , Ausvurfsmengo

vergroesnert , Herstellung dos Selbstbewusst¬
seins ) ,,

Grupr >e II  Patienten An besserer koemcrlichcr Verfassung,*

ohne Hrgcn - Darrv- Btoerurigen : bereits -nach, . ; _ .
kurzer Zeit Nachlassen der N.- chtschneisee,

Steigerung des Appetits bis zu starkem Hun-

gergifuohl , Verfluessi .gung des zachen Sputums,
Aus ' urfmenge vergroessert , Ruockgnng der

Blutsenkungsrcrkticn , Gewichtszunahme , Anzahl
der Koch - Bazillc -n in Gesichtsfeld fortlaufend

geringer , spacter veelliges Versah ' Anfen.

7
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:)CCU!'..Ni KÖt 1*1- 9419 ( COAT' D)

(r’orts . Seite 3 des Originnlp)

Bhgßiknlisch enbor d - r Lunge t-Tit 'Tch 'nde Bes¬

serung , Roontenologisch ( 1older nur kleiner

?vOontgenrppnrn .t , d”hor schlechte Aufnahme ) ,

vorsichtig r.usgedrueckt , ebenfalls Besserung

des Befundes und , soweit beurteilbrr , Neigung

zur Cirrhosc.

t*

- 6  -





XtJUMMKT MC. >*1- 3410 ( OÔ T 'D)
(S --«itc 4 dos Originals)

r Prseparat 53G2

■ Pruofer 3S~ 0bersturmfu ...hrer Dr . VetterAagera .rzt KLM£  G u s n / Odt1 Most St . Georgen

Belm Vergleich der in G. und A, durchge-
fuehrten Versuchsreihen ergibt eich folgen¬
des : In G, ’-urfien die Versuche nlt 3532

; laufend seit April ohne Unterbrechung
durchgofuchrt , und . es zeigte sich , dass ■
bei Konsequenter Weitergabe des Praepara-j tes 3532 oder Mutonol(5 Tage3 mal tnog-,

ii lieh 1 Teelooffel , 7 Tage Pause ) etwa vomi 10 , Zyklus ab der Umschwung im Zustand! und Befund dos Patienten offenbar wird
j und sich konsolidiert , ( Bei 5 Prellen deri

Untersuchungsreihc in G. ,behandelt seiti April 4 ), negatives Sputum seit Monaten,! | bis zum Tage des Berichts im Dezember ) -
,

j. .

] In A, Abschluss der Praoparateverabfclgung’ - nach 5 Zyklen , d . h . 2 Konnten und lediglich
i
;

anschliessend weiter Beobachtung . Der be-j • roits ln einigen Poellcn sichtbare Um- •i schwung blieb nicht 3:onstant , Der in cinl-
«

| gen Facllcn ebenfalls negative Spdtumbefund
'urdo wieder positiv . Lediglich die Gewichte-■ Zunahme und das bessere /dllgenoinbcflndon1 blieben bestehen,t

i j Bs muss hervorgoheben werden , dass ln A.

- 9  -
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• xcu ::: :ct - ::o,  Ki ~ 94is ( covT ' h)

(Forte, .. Seite 4 des Originals)

Praopnrnt 5382

Pruufor BB- Cbersturmfuehrer Dr . Vetter
Lagorarzt ICLK/ 'lasen/Od.
Post St . G-oergen

21 positive Lungon - Tbc . - Kranke , in G-. 23

positive Lungcn - Tbc, - Kranke mit 3582 -

bezw . P.ubcnol - Granuknt behandelt* *'urdcn,

’ obei J ■■gliche rnclere Therapie ( auch keine

BeRönszulago oder sonstiges ) reggio -lassen

j ’ -urd -C. In G-. laeuft ausserdem eine ^ eitere
Versuchsreihe von bisher 9 Faellcn mit

e.utonol - Granulat u . Phcumotheraxbehnnd-

lun .g,

lieber die '.'irkungs . eise von 3582 - bewz.

Kutencl - O-ranulat kann ira Augenblick noch

nichts positives ausgosagt werden . "emoeg-

| lieh vei -'haelt es eich so , dass lungen-i

. tuborkuloeso Menschen, ' die noch In nlniger-

• nassen Kcerpcrzustand genuegend Abkehr-
i
! kraefto von sich aus aufzubringeh imstan¬

de sind , erfolgreich behandelt worden

keennen , robel dorn Praeparat vielleicht
i

j :. ine Schaedl ung des Bazillus oder deri
j bei Lungen - Tbc . vorhandenen hischflora

j zufiole . 3io £ .->■$ uen &ung fuer diese An-

j nahno •euere no etlicher - -ei so darin zu

j sehen , dass von vornherein in Bchvcrstem

Kacheziezustand zur Behandlung gelangende

• Patienten auf die Präparate letzten 3n-

10
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DÖDUirüNT HO,. iv'i _o 4is • ( ccHT 'n)

(Horts . Seite 4 dos Originals)

rrnopamt 5202

I bruofcr SS- Gbersturrnfu ;hror Dr . Vetter
! b -.3 urp .rzt KLM / G u s e n / Od,
; lost St . Croorg

i | dos nicht regieren , so dass anrrononmen
! ! ‘
j l ’ oro .cn kann , dnss die zur Besscrun. ;: oder

! Heilung not ’ endigen Ab’*ohrkrn .ofte dos
i

i < Koorpors nicht mehr vorhanden sind.

I i Trotzdem nach dieser Ansicht die .Tb’-ehr-
I

' j kraofte des Keerpers bei den beschriebenen
! it ; 1

i j Erfolgen eine Helle spielen duerften und
I ’ i

i von in vitro - Versuch , r.ehnlich ' rie beim
i *

: ! brentosil , nicht allzu viel zu erwarten

. ‘ ! ist , i -p.eren Tier - bez %'?, ' Kulturversuche
| { '
j | uuenschensaert . Die klinischen Versuche

I

! laufen an beiden Versuchsstcllen ' -elter.
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DCSU' :n? KO» KI*-P4X5 (COKT'1)
(Seite 5 des Or i ?inr .ls)

•? II Kr . 154
Pl . 5 . 44

In der Anlnrjc uobornonden ' lr Ihnen den dnt ’-oirf eines

*'i.- nu Skript cs von Br , Vetter zu einer b •:r.b s 'i cht i nt cn

rubli -' kticn . ,

n A CBATI ' IdD ThU’I ccf .:





Docir.2i:? " o. iii- 94-23
OFFICE 0? CHIEF OF COÜITSHL
ror . •?.!?. cnii ss

Har.dachr . z,

Seite 1 c’.es Originale)

Sehr . v . II 326  v . | 15 XII . 77-3
Pharma *7 II

Leverkusqn , dcn l4 - Desz , 194-3

A ’k t o n n 0 t i z

ueber den Besuch von Herrn Sr,Vetter in Leverkusen

an 13 .Bezonbor 194 -3

Sr . Vetter hat sowohl selbst als auch an einer anderen

Stelle durch Hnupsturnfuehror D'r . '"irths die Versuche

fortgesetzt und ne erd - ueber die seit Hai 194-3 erzielten

Ergebnisse und Erfahrungen folgende lütteilungen.

1 . ) Praco arat H 1C3 ;’-/ ■

1.11t B 103 b ist eine dritte Versuchsreihe von insgesamt

69  Faelleu durchpcfuohrt norden . Biese 69  Faclle v-aren

in 5 Gruppen einte teilt.
t

4- von den Gruppen ' ’urden parenteral und die letzte

Gruppe oral nach folgender hufstel3,ung behandelt:

CrlUOPO Bosi .cru .i ' .’ Zahl d .Faollo Todes-

I O • - 0 cor.
i

i . r .. •rloicbz 5
Faoll 0
“1-

II 2 X 5 ccm 1 . V. ■ohne
mittett 1

5
III 2 X 5 ccn i . n. tleichz n

• 15 1 G-ehlrnkonrol

IV 2 X 5 ccn 1 . n. ohne tr 5

Abszessbild . )

Cf

V 3 X 10 Cabl . . per os ohne " 39 5 ( Konnlilca-

tloncn 1 Nephritis u . lPnounonic)

Genauer Boobachtunrsbcrlcht fol *:t noch.

Nachdem nunmehr m 3 vonoj .nanc\ er unnbhaenplgen Versuchs¬

reihen nit ueber 200 Fr .eilen die pucnstipe Eoeinflussunp

von Flcckficbcrkrankcn sich cr - iesen hat , beabsichtigt

- 1  -
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DOCIMENT NO. NI- 9408
OFFICE OF CKIEF OF COUIISEL
FOR V7AR OKE MSS

TL ' / 'a
21 . 11 »42

(Seite 1 des Originalß)

Handzeichon.

a  k t e n — N o t 1 z

ueber

clic Josorochunp mit Herrn Dr . Vetter an 19 * November 1942.

%

(Händedir * ) T7 I
I

1 . ) Prr .c parat B 1034 t "

Das Manuskript der Arbeit ; uZur Chemotherapie des Flock—

ficbcrs’ 1 in der ueber b 1034 —Erfahrungen berichtet wird,

lio .̂t noch Im:’.er beim Adjutanten dos Reichsarztes , SS

Dr . C-rav/itz . Dr . Vetter hofft in naechster Zelt Gele¬

genheit zu haben , mit dem Reichsarzt zu sprechen , um

dieses Thema anzuschneiden . Man beruft sich darauf , dass

Flechficbor ~ _H.rbelten unerwucnscht seien . Andererseits

erscheinen Arbeiten , die Angelegenheit ist noch un¬

durchsichtig . Durchschlag des Manuskriptes uebergab

Dr f Vetter ( s . AnlageJ ) . Die ersten beiden Seiten vraerdc

(Handschr . ) in "i  li
Dr . Vetter bei Genehmigung zur Veroeffentlieheng jedoch

noch ucborarboltoh . •

Im Arbeitsbereich von Dr . Vetter fallen wieder recht

viele Flechfiober - Faolle an . Die Versuche mit Pracpa .-

rat J 10p4 werden nach den alten Schema weiter durch-

gcfuchrt . Reichlich Versuchsmatorial wurde zur Verfuo-

'■•e rin 11

2. ) Pracor .rat 3582

Gleichzeitig wurde

parat be coro chcn.

dieses Hoochster Flechfieber - Prr .c—

Dr . Vetter wird zunaechst cinnal

20 Faolle hierfuer an setzen , wozu er 1000 Tabletten
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DOCUHZNT HO. NI- 9408
COKTl D.

(Beite 1 des Originals » Forts . )

erhaelt . Als erster Behandlungsvorschlag ist 6 Tage lang

3 2 Tabletten taeglich verabredet , der je nach Erfolg

verliert wird . -,
I

5 . ) Pcriston : *

Anhand des soeben erschienenen Sann c1re f erat es . (i FlcckB

flebcr ” von Xucmerllng , Hed . Klinik , 1942 , Nr , 45/45 , uv.

wurde die Bedeutung von intravenoeson Infusionen zur

Stuctzuag ’ des Kreislaufes bei den starken V7assorfluss

der Flcckflcber - Paticnten besprochen . An Taetigkelts-

ort von Dr . Vetter waren bislang hierfuor die Intra—

venooson Kochsalz - Infusionen gebracuchlich . Er wird
ynunmehr Pcriston “ anwendon , wofucr er zunaechst eln-

nc-1 30 Ampullen ( 250 ccn ) erhaelt.

4 . ) Frontogilt

Ucbcr einige Srfrhrungen mit Prontosil bei Fleclcficbcr

unterrichtet der beiliegende Bericht.
(Ha nein ehr . : ) in «7 II

(Seite 2 des Originals)

5 . ) Fl ec .kf lobor - Inpfstoff;

(Handschriftlich 0 ln W II

lieber die bisherigen Erfahrungen unterrichtet der bei¬

liegende Bericht . Von Abteilung E wurde fuer 1000 Impfun¬

gen neues Baterlal nitgegeben . Dr . Vetter bat un weitere

iiengen , d.a clio offizielle Zuteilung nicht in entfernte¬

sten de:; Bedarf entspricht . Abteilung S wird versuchen,

behilflich , zu sein , zunal ausfuehrlichc Berichte ucbcr

die Erfahrungen in ros sicht stehen.

- 2  -
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DGCUHENT KO. NI- 9408
COilT*D.

(Seite 2 des Originals , Forts . )

6 . ) Vftlhynlcn —( 5- Tn.ge- ) Fieber:

Litcratuv - Unterlagen hierzu wurden uebergeben , da cp sich.

bei eher inzwischen uoberstandenen . Erkrankung von Dr * Vet¬

ter offenbar ' hierum gehandelt hat*

7 . ) Lncusc - Fulver;

An Ilustcr hiervon war Dr . Vetter sehr interessiert,

gez * : Handzeichen

? »3.

Die . gemeinsame Durchsicht der Arbeit von . Herrn Dr . Vetter

(Dr . Luechcr , Dr . Koenig , Dr . Dunge ) hat ergeben , dass

die Arbeit doch an verschiedenen Funkten revisionsbe¬

dürftig ist . Vielleicht ist auch das der Grund , wes¬

halb der Hcichsnrzt SS bisher mit der Genehmigung zur

Verocffcntlichung noch zurueckgehalten hat . Es wird fucr

notwendig gehalten , Dr . Vetter eine entsprechende Nach¬

richt zu geben.

gez . Handzeichen

/

« A CERTIFIED TRUE CO? Y "

- 3 -
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BOCUAEKT KO«, K1- 9410
OFFICE OF CHIFF OF C0UNS3L
FOR "“AR CRI.'.-ES_ _

(Scito 1 dos Originale)

C-usen,den 29 «Kai 19 ^3

Lieber Herr Dr . Lueckerl

Noch vaehrend meines — Aufenthaltes in

«vuschv'itz kamen 3 '.rosse Pakete nit "Per '- s t o n ,r

an . Haben Sie vielen Darf -, fuer die prompte E:\Ledi ~unr.

Ccm .es s unserer Absprache stehen nunmehr nur noch die

erbetenen looo -jnpullen Praemarat 3 I 034  aus und durueeer-

hln &us Versuchsnen '-en von 'HlUFFKOL" und Fra ernannt

Granulat.

Ich uaere Ihnen dankbar , renn Sie an

SS- Hatuf . Sr , Firths je 200 Flaschen a 100 Granu der

beiden letztgenannten Fraecarate beordern wollten.

Folgende Versuche werden in Auschwitz an-

laufen : I«  Versuche mit Prn.cp . B 103b,

1 . ) 2 aal tae lieh 1 Ampulle 3 lOjk  in . durch 7

Ta re,

2 «) 2 mal tne ' lich 1 Ampulle 3 10f 4 iv . durch 7

Tu'-c.

T/io Sie aus den Versucheplan ersehen,uoechte

ich nunmehr an Stelle der frueheren 5 tae. ,“i ';cn Behandlung

nit je 3 Ampullen pro die , d . h . ins re samt 15  Ampullen in

5 Tar en , nunmehr in 7 Tn- en 14 Amullen oder l4 Fra.nn zur

Anrendun . bringen . Ein Ver lelch der *?i rhsankeit zwischen

neuen und alten Schema wird dann eine er.t '-uolti ^e Klaerun-

hinsichtlich der Behundlun '•sdnuer , und der not - endi - en Bo-

slerun - er - eben
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docubbft iio. ei -- 94i3
CONT1D __ _ __

( Seite 1 d.es Orilnals Forts . )

II t . Versu che nlt 11 R UT BHOL. 11

5tae - i *:e Behandlun " nit 3 mal tae ::l . 1 Tee .- .

loeffel G-ranulat.

III . Versuche mit Praep . 35o2 Granulat.

5tae ~.i ' e Behandlung mit 3 nial tae -;lich

1 feelocffel Granulat.

IV . Versuche mit 11 Poriston 11

allein uncl spaetcr ln Rahnen der allrenelnen

Fleclcfieber Behandlun ' ; zusannen nlt B 103 ' !-.

Ich hoffe , in absehbarer Zeit u-cber eine -:enue ::ende
<t

Anzahl c.urchbehandolter Faelle 'zu verfugen , um mir

dann ein abschliessendes Urteil } erlauben zu koennen.

Inden ich Sie bitte , Herrn Dr . 'Mertens sowie

alle Aivehoerl .- en von '7 I recht herzlich zu r:ruesscn,

verbleibe ich nit d. en besten Uuenschen fuer Sie selbst

Ihr

pez . Vetter.

~ 2 -
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Herrn
Obersturraf ihrer
Er . H. V e 1 t e r

K. L. Auschivlts / Oberechl.
35 - hevicr

i

i *

Lieber Herr Dr - Vetter!
' \

Ira Anschluß $n unsere Unterhaltung von vorgestern Uber Peri-
oton noch etwas Erg inzendes:

Sie erholten 50 Ampullen nicht ^von lern bisherigen gewöhnliche«
Perieton , conicrn von Perieton , den Resultat der Weiter¬
entwicklung des PeriTWBT aTO'3“T>ein Perinton zur Verwendung
kor - ende Kolloid existiert in den vernchiedcnrten Holekalar-
GrUGen * und bei dar  neuen Präparat sind die - kleineren für ;
den Kreislauf unwirksamen Moleküle herausfraktioniert und
dafür die Konzentration der größeren erhöht . Durch dieses
Verfahren ist nach den zahlreichen Tierversuchen unseres
Pharmakologischen Institute auch ans Menschen eine noch in¬
tensivere und nachhaltigere KreislaufWirkung zu erwarten.
F.s ist ensunehsen , daG dieeea Pr iparat , abgesehen von der
Kreislauf - Stützung durch Auffüllung des Kreislaufes , durch
Eeseer - anzl ehender . Effekt die eerebialen Erscheinungen bein
Pieckfieber , die auf ein Hirsoedea zurückzufUhren sind , bereit?
bessert . Ich empfehle daher , speziell auf die cerebralen
Erscheinungen ( Kopfschmerzen ) bei dieser Therapie leoonders
zu achten . Bewihrt sich daß Pericton * in dieser Indikation,
go könnten wir spater ein konzentrierteres Pericton , von dem
ich eefcon andeutungsweise sprach , versuchen.

Beachten Sie bitte auch , öaQ Sie Austrocknungs - Erscheinungen
bei eines Pleekfieber - Kranken nicht Bit Perkton intravenSa
beseitigen kennen . Wet&ineben der Kreislauf - Stützung . eine
Befeuchtung des Gewebes notwendig ißt , buG nebenher Kochsalz¬
oder Traubenzucker - Lösung subkutan oder rektal gegeben werden,
Wenn man den Kreislauf Bit Salz - öder Traubenzucker - Lösungen
auffüllt , co iet das ja nicht notwendig , weil diese Löcun
ohnehin r *chi bald in die Gewebe diffundieren . Die PrUfurbe¬
fragen sind also

- - . 1» Konnte der Kreislauf befriedigend ‘gestützt werden
und wie lange?

2 • Eie war der Eiaflu3 auf cerebrale Erscheinungen
(Eircoedco ) is *ergleich au den sonst üblich - -v -

, «aß,4)' - — « Ionen . von Salz - Lösungen,
f*





Sic | erhalten Ar-pullen zu ?50 cera . Solfche zu 5*00 ceas
haben wir if * j' orrpnt nicht greifbar . Fe ißt nun - Ihrem
Gutdünken überleaecn , ob Sie je - ei lo 1 oder S Anpullen
anrender . . Bei akuten nchv eren Blutverlusten werden
oft auch nur 250 oder 300 ccr angewandt.

Wenn Sie weiteren Bedarf haben , geben Sie bitte Nach¬
richt.

Nun jjffüneche ich Ihnen guten Erfolg un <J verbleibe Eit
den {Beeten Wünschen und GrüScn '■

Ihr

iz. Dr. LQcker
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w*H» *»>• * • *'* **’ *In » ' r.“ ’ . a c. (Th c '.e . ltd »a Ix*  Fr «#»1»’-l <n »r >a tacc . ■- »orio » iiittuiiati , uusa wir en sich eia«r'ur>ii > :>M - « im  gttganvSrtlgt * Mtpwüt n - eh flieht bezrusooa * Hacha»at «P yi? ■ S . . » U .*!*, W.. -9R» - ftw Dr . CiT rURi£*, luoingea , Will durch •Pt-«-**-ü ..bi **ur*--rn. vt **- v ~-l *nu ^ . u. uuci . ;*■. v'1'--4̂ «. li fib^n ^ vxfüü « niebi -"v. j^ ehw , gt , H.-rn * £ r . ¥' ttcr ein « .- ucii ». ti u zu  verwehr *» ,ua ^tm^'hir/Ad r wir vers ‘ ehe » , u +vz  tr v . » ir .t .-res • a r ~n hut , die v n/ ihm- öferApnawert ^rrei --® ?.uf di • rrap &r -.ts v *rw m- . t -.» Arc ^i . m Mthe/ au « ' sw?*?! risch ;-ie ' '.uezu - ertau
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Uebüp duu. üiifcuö^i. « Ire ncr zu .egen , das -* ea siel ' a .bei -up ■Jin '' Kce-binttirn Vv« PrS . 3502 .4it e ^n r huciiwipku »aen ju *öi atlure fcsna lt , diein Kanuh r Hineicht » wo eine mteas ^vere chesoth .rateatische «iPkae » -keit entfaltet sie M: truakridin ; pSj . ju  t ^ ieis . S neti « « i » SxpcÄ C0p4**. Pr r ta fin^wg^Kes ^n Si n» JAheitül kan Dr . Vetter unb 'Hi n».lidh vecw -*-a #ft.

Zitzen  3i . «uf 2idsean « it * der Fasiiunc d , r Pmbiikkti .« von Br . Vetter» . niluss H9iu *«r. . "nnaii , butten wir . ihn darauf hinzuww « , da»» » n«di -, * ini « it »nfc .er Arbeit Sicht zetsiaalssiff srecheint « ds ist s . dhtsds « ög «n » insurauem , iu ŝ Ör . Vittsr »iUe . it , d -jia er egif -so üfĉ ec»Cber seise Fieekfi ..be # arbeitMi zu samos Ihm » ge * -» *«* 1«%̂ deckgellte die gehi . m run * v n gfliv .rtr "« iichkeif .- >eheiimb — >. alt A»b«»
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'M . »*iit ',lung3bo &mte Ja.n S.IHN, uitgliod dar dontr '.lkooesi seion fuer die Untor—

»ecuinj "in deutschen Verbrochen in Polen , hichtor bolra ..ppslutionsgurieht,,

vcniouHe in iir 'icau am 13 . Juli 1947 ,auf eino .mordnung des Gena ral »tnat san-

welts des Oboisten rationalen Gerichtshofes hin , dio dis ^ntum dos 25 »aprll

1947  trucgt , I . d, . rok, i.TK 719/47  auf Grund und 3ei.n0 ss der Vorordnung vom

10. Wovui.ber 1!;45/Jz . u. h. F. i.r . 51  poy. 293/ in Verbindung mit Paragraph 254,

107* 115  der Strafprozessordnung don unten gurvinnton zeugen , einer . frucharon

Haoftling des «onz - . itr -.tii . sl -igurs - uschwitz , der dio folgende Aussago nachtoj

Ich heisse TCA.JGS bin 46  Jahro alt , rocmisch - kithollsch , go-

hooro deta polnischen Volkstum an , bin polnischer otaatsangehooriger , ..rst und

lobo in Z-^ OP.Jeü, C.II. e SCO  SKI - Straaso , La Sanatorium dos polnischen Noten

Kreuzes . Ich w.-.r als polnischer politischer Gefangener vom 29 . Juli 1941  bis

25« August 1944  i ~i lon 7 -ritrationslager "uschwitz . . .eino Gefangönennu/nmer war

16371 . Ich wurde in I..J :p wo ich als - rzt des Sanatoriums "Odrodzonio"

fucr tuburkulose Klienten o- it 1932  arbeitete , verhaftet . Im Konzentrations¬

lager »uschwitz arbeitete ich im H.aeftlingskrankenbau ( Kkb) zuerst als Pfle¬

ger . Spaeter durfte ich als ..rzt t <ietij sein , dank meiner Praxis und meiner

beruflichen - usbildung natte ich die Tuberkulose - ..btellung unter mir , dio sich

im Block Nr. 20  bef and,

.Js ich dort im J hre 1941  meine - rbeit zuorst aufnahm, wurdun alle tu-

berkuloesen Kranken mittels Kaonol - dinspritzungen getoetet . .nfangs wurden

dio Einspritzungen in die Venen gemacht ; spaet r entdeckt -.. in , dass der Tod

mit groesstrer oicherh - it eintrat , nenn die Air.spritzungei Ina ik rz gemacht

wurden , iiin ieutsc ..er eoktor entschied daruob - r , welche Patienten mittels

Phenol - äi .iipritzur : ,e .1 toet -. t Werden sollten . Gewo- hnllch war es U.TRSSS,

wirte Eeit lang i)r . JUi.'G, beides SS—orzte , in vielen Faelien sS -Smltiets-
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pj >' die ®sts ©hAlf «n (SXJ) , e,E , KLSffi, dar fru -aher Ton Bosuf &&utesi«ste»g esgasea
tä ?“ «mf Befehl von Dr, E3TK2S5 wurdan usijuf aohr 250 Patioatoa , di « &n Ta»

berfcalos « litten , in den ersten drei konnton dos Jahres X9&2 in uml  Rserssa

vca Block 20 untorgobracht , loh h&tto ihre Behandlung v*&or mir,  g &ch oiaipss ''

Esife berichtete ich 31.Ti£E5S, d&ea es den Patiunten besser geh« und dass Bsp !»
G«*«g bestwho , siu bu  hoilen , wenn ei « fcoco*ro «raaaJirwng erhielten . ISiHgf

g« aohe:igto doppelte i&tionen fuer dioeo Patienten und uraaohlte ihn »« effea^
dass or mehr uober die Behandlung von lungentubarkulcs « lomcn mllo , 1?

probiert « an dioeon iafcoonten d«n Pr,aus »- Thorax aue » .«uesey Dr« ES’j’SSSä

Xerafcca auch 7. &5 - .«ors .fco, dr . J -*2GKH und Dr. ViSlTER, di © Behandlung dies ®»

tu &srkuloenon Patienten » So lagen diese Dingo drei ionafc© 1mg ». Dans eisrdc?.

naher h'aoht boirto i-iotuoo geraeuHt und di « Patienten mittels Ph©nol ~2Sl nsprlt»
Btsngor. getootet , .bü naoehston Tsg kan ieh but .«rb -oit und f -and boida Zisasss»

leer . Von ^oora 1942 bis äU » 1942 wurden tuhortailooeo Patienten ote-M» Ohii®

tssjjsrottrt und oiÄTrod̂ r mittels Phenol oder durch Vergasen getoafcet . In & a

erst -«» tÄn^ten de« Jahres 1943 gaben die SS- .wnsto offisiell die Erlaabnig,
te &ss&ulo ««* Patienten tsu behandeln . Zu diesem Zweck rurden in Eieck Er,&
be »Bader« Itievsn» oing - richtut.

6a lagen die Dinge bis sua Sndu. .i.nchrend der gnneon Periode teurden J»»
dssh tu &srkulooso Patienten , die eich in cinua kritiechen 3tndii ®i der Kn»4ä»>

heit bef -anden <Kl«r lange bottlaegerig gewesen »raren , noagavaehlt end ausga»
6'arSlst«

CtTzKS.3 botonto issjr , da.es die ..ruahl der tuberkulösen Paticw &ea in

> Cea Zias &sm »u rir «*ss v . r « Um ihre «mahl eu vermindern , »de ©r sich ausffei-

rt ärasekön pfle -tu , suchte «,r Patienten ruveks Transporte aus . Unter dies ®«

j? ß« cS•nsumi  w»?st>e «is.« ..usrottung von ätschen mittele FhenaX-£incprit »a'igg«
T-
'/ .©dir Gas v^rsshleiort . ••ee.hrund sie noch aas hoben wrei , fertigten wjr aufV ' - 2 -
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Eofehl und ,*jwsi8un £ yon pKTRSSS fiter oolcho Patienten oino KrsnTiMiifcsgs»

ij. «sMoht « an, in dar es hlv»es , dae « der instand dos Patienten eich verseSiüa»

laort habe und dass or am Tigo des eosoaaanion Tramports voretoffeon eai„

E&TRS83 kannte koin “ rboruun boi d«r .uissahl . Ich war Zeuge , wio or ein/sss

Kranken gegonuober , <k >r h«i-zleidund war , dio nudowondung gebraucht * » "leb

bin hier kein .u’Zt uf Jie anderen .»orsfct» und Pfleger taten dasselbe , Oft eaV*

eebiwd «in «ufali dun Tod d~e Patienten . Ich «rinnon » Rieh , dass dar SD3

KLSRK oinon bogfcii.aiten Juden untorcuchto , der «ich in ulnar guten koorp«rl4 »*

oh &n Vorfassung befand . dIIöHR  war sich daruebor tmachluoerig , ab or ihn iü

Kranfaentaaufbau belassen oder in don Tod schicken eollo , Der Patient mirda g&»>

fragt , was soln Beruf gewesen soi und or antwortete , or sol Rabbiner goaoess»

als KLEHB dioso .uitwort hoerte , schickte , er ihn laecholnd in dun Ted, In

«Jahrs 1%2 kam dor SS- .«rst Helr .uth VETTSR im .Koiizorrt rationeller .uiechwifB

an , te>ino Acrstokollegun unter den Gefangenen kannten ihn schon von dor Vor»

kriogesoit hör , uo V3TTKR.als Vertreter dor r'lma Gnyor in Polen reifet ® und

fusfr vorschiodono Praopnratu d«r i'irma Reklame .rnchte , K-ach seiner Ankunft

wurd * engafangon , Verschieden « vorher unbekannte Pr .aopsrata , wio KÜBüäSOfL

und nndor «, nn deren i«umon ich mich nicht orinnero , cur Behandlung su bo-

nctSen , Euersrt fuor Typhus . Um diese neuort Praoparato aueauprotieren , wurdan

ßoeando Gefangene mittels Bluttransfusionen von don tranken infisiort , Dio

Elutmenge betrug 5 ccm, Di «eu infisiorton Hoeftlinge waren mit n«u«n Praope«,

raten behandelt wordon, .tlle diese Prae parate waren von der Firma tiapor hor»

gwetullt , .kuf Grund unauier Beobachtungen stellten wir fest , das * diosc Prao»

parst « Typhus nicht heilten , und dl « Wirs &hl dor Kranken rtarb . *insolhoit -on

boeueglich d«r rio»«n u..u des arankheit «verlauf « '.«oie ® ich nicht , wall ich

'jh-
\J.  Cieijt in Beruehrung ndt Typhiife- oohandlung mittels dieser Präparate ka®,
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"i-
'-f&u jogsio PKUCCM, ttisd KLQJ2INÖXX, uhcealigu Kaoftlinge , vX»m&  daraefes?

£
■<(F gaS, dw&sSjssicU Buidu wohnen jutst in Kraicftu . Im Block 20 des Kfta| Älag @sa

/ ln «usehrtta hr.bo ich eulbet scfche Blattransfusionon gesehen , hoi dssysa

r4 ■
| . 4as  gesunden Patienten c-ingegobene Blat von typhuskranken Pabiecsten etesssb ».
j
t Jito geschah auf Befühl and -aiweisung von Jr , V̂äTiZU hin , dar auf dioso

«oiss Versuchspersonen fu «r ForschisRgeawock « mittels 8ohandlur «s ®lt <?&a

ßöösst Pra «.panton der t 'ima 3ay «r vorbereitete « La «Juli 1943 befahl ßir

EKTKSSS, dar eoinersuitige SS- i - igerflrst , 20 t übork ul oeeo Patient «® ausssd-

esc &s« , eie in ein besonderes taur ia Block 20 su logen , ei « in ttlasr

Seadcrgruppa bu  halten and mit RUTHJJiOL su bahnndoln . üamaess don von

EKfKESS gegebenen . jv. 'ci sangen wurden die Patienten von ...nfang an rn.it diesen

Praopoxat - in Pulverform bohandult , 0a diese ° ohandlong Uebolkoit und Isv.

| brechan verursachte,
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dun Patienten das Fraaparat spnetor in . Kearoshscfarß , 5 fago lanj,

5 Loofful , RUTHSNQi gegeben . Sich 5 Tosen wurde dio Bohandlung teitarbro»

oben » Dia pntionton bokasson kein RUThSOT. mehr« IffZRSSS befahl , das« dlo

eit RUT'ÜXIi bohandalton Patienten allo paar T&go einer gruandliohan Da»

tarsuahun ;, unt -raogen wurden eolltcm Roontionatrahlen «ad Labes*at « ri «s»-

oivvXj' ek.n (Schleim , Drin ) und dor Verlauf der KrarJcbait sollten in eilen

EiRSolheiten ^ nau in dia Erankengysohichte . iniutragan werdon. #onQ sin

Patient starb , so wurde wina gruanc'liciie L/ichonaaffsawa rorgonoaeean, di®

eaf Bofehl und Anwoisung von EOTÄSSS von dem oheraaligan f&oftling prof«

Br . QLSCCHT ßusgofuohrt wurde « Klinisc 's. 'oobaehtusg r-nd die Lsichsnesf &»

nang bewiesen in gleicher Toisa , dass hJT ü 'tfL fttar die Behandlung der

Tuberkulose keinen "-art hatte . Die Resultate dieser Behandlungen bediesen

da*sel '}o, weil im August 15Wi von 20 Mit RUT.Q' fX haharstelt -an Patienten

bk ? 5 oder U noch na Leben waren.

Bs Ssszasr 19kU befahl mir ENTRB3S, einen eingehenden Bericht uobur die

BehasiUaa .* tuberkuioosor Patienten rit HUT:? KJL auesuarboitonj er so^ U>

Bis-, die sor ' 'erlebt Bai fuer VETT21 bestirs .it , dar ihn , well er aus dast
l

Lager Asäeohwits vorher ausßjschiodun war und ln alten anderen Lager

BieESt tat , in ..useirwits nbhslan Werda.

hKfgnmd ä~e von ENTRISS erhaltenen Befa ils or halte tu ich einen sohr

©re.E.'äHa .wn triebt aus « VETT&; knrn im Juni oder Juli 19UU nach Auschäsits.

Bcä erhaltenen 3efohl gomaees tjulcLt , ica mich bei ifcs pereoenlleh Bit dsa

BftPiöht « Als VÄTX.3t von dam Bericht , in den ich dne negative Resultat der

Bohandlun,;, der Tuberkulose mit RLTLiPGL dar legte , Fonntris fcancnsBn hatte,

war «r Bohr unsafriodun und orkl - orte ,  dass <ü ~ RUTHSWWkihandlviag in

Csn anderen hn^ rn « er sagte nicht in ,/elc .ien - guta Erfolge geliebt

b-abo, de die Patienten 20 Pfund Eug-nomoen hnetton . Al« ich VETTEl fragte,
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odui1 pakoto erhielten , antwortete VStTSR, dnaa dios -a Patiootcn dis @@»

woahnlieho Lagarnahrans erhielten «ad o»oh beim P&feebs» Iah etollte

fuat ; dass auch ln AUBOfcsrits dia Patienten , an dsnsn E3?® M >aaspco-
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branehto , bekam ich vca Haoftllnje - Kraifeanbau . loh wo Iss nicht , wie ob

an don Krankunbau geliefert vrurdo. Ich ruhna an , dass Prof . Dr. GUSHtCt3

dsreabor besser Auskunft geben kounnte , da er isa Erankssibau boeehAaftigt

«rar» lodor  V£TT iüi  noch EOTRKSS sprachen als SS-.*oj'!?,ta Eit don ihnen

vaitorstull 'Vn Hneftlln ^unj nur aus dor Tatsache , dass eiw an der Bo«

handlunjv von KUTHEfi.iL vxiA  anderen Preoparaton , die «ngspnsaft ® Rrsosg«

niese der yirma DAUS? waren , so „rossos intarosso £eigts », schlossen

vir , daes die Vorsuehu an Menschen .-.usg ^fuührt wurden , ua die Wirkung
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Krankengeschichte angelegt » loh diktierte diese Oegahlcnten Kölns®
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icn jago ? AweotwitB alt einsa Transport woßgobrasht , vswä hlfiab ß&sh der

Flvsont der Dautechan iss Lager * Er nafta die Eranta *p »as6bMii *» vea 3.0

S>atiönton aus dar Gruppe von 20 Patienten » an daeea EBXESSGL atöprsbioyt

wurde » aus dos Kraakcnhs .u8biK4ro harcuia ® profoeser C&SiECSf e^ sfälHg dlasa

Attfsaichnun > n von ^CSLKOflCZ uad •\» bergab sie sdr * Es sind dies dis Jto»

kvs&onte » diw ich jotst verlege . (Dor Zaû u «oborgibt dia förardiaRgseahicbr

tan Sn dor ?om loser harrfgoachriobericr Blaotter » dia die ToBparstar «-

m?£ . pulskurven und ssaschinoRgosohrlebano Berichte uobsr dia Leiahfin»

oe.ffrsEfcc.en enthalten -jaid die G.-farwenon /^D’BLUU LEJZ(K» DUKBA EXKCLAJ»
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ha troffen ) « Bin Krous seichen in Bleistift auf dar ersten Seite dor

Erasässnaoschichto bedeutet » dass der Patient starb » dies geht tush klar.

au® dom Inhalt der Krankonge achichie ibütD hervor ® Schluss dss Varhoors

end dar  Sidesstattlichon 2rklaorun wio

&>«#e8 (geBüichn -t ) Dr* i’orsdoe 'Ylsdyei &w
(Dr . ./UI3/SU ./ TOS3C6)

Ittoderf &sohrleboni (geseichnot ) KtTSTfH*. SEf.-AXSSA
(msrm szr .jue &i)

RICrtrra M  APPELLsJI0NSG2SICHT» Trraittlungsboestart (gosoichswt)
Jan gehn
JAN 5E12J

Stempelt BoEirkekesssaiasar fuor die Untersuchung deutscher
Verbrechen » Krakau.
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Dr. Alfred Wiener
zum Gedächtnis

Alfred Wiener wurde am 16. März 1885
in Potsdam geboren . Von 1919 bis 1933
war er Syndikus des Centralvereins
deutscher Staatsbürger jüdischen Glau¬
bens . 1S33 begann er in Amsterdam die
Sammlung zeitgeschichtlichen Materials,
die - 1939 nach London überführt - spä¬
ter unter seinem Namen bekannt gewor¬
den ist. Dr. Wiener ist am 4. Februar
1934 in London gestorben.
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II. Die folordaktionen

oder dem Lagerarzt zuweisen . Richtlinien gab es nicht . Erst ab Herbst 1943
wurde bestimmt , daß für die Fleckfieberversuche »nur « noch Berufsverbrecher
verwendet werden sollten , die zu mindestens zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
werden waren ?ä.
Fleckfieberversuche etwas anderer Art unternahm auch Professor Dr, Eugen
Haagen , Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniversität Straßburg , im KL
Natzweiier . Es ging dabei um die Verträglichkeitsprüfung eines neuen , von ihm
entwickelten Impfstoffes und den Nachweis seiner antiinfektiösen Wirkung . Als
technische Mitarbeiter Bedenken gegen solche gefährliche Menschenversuche
äußerten , beschwichtigte sie Haagens Assistent Dr. Gräfe mit dem Hinweis,
»die Versuche würden nicht an Häftlingen stattfinden , sondern nur an Polen «,
wobei er hinzufügte , »daß die Polen eigentlich keine Menschen seien« 94. Die
Zahl der Opfer dieser Versuche blieb unklar , sie dürfte jedoch fünfzig über¬
schritten haben . Umfangreiche Malariaversuche mit hohen Todesquoten unter¬
nahm im KL Dachau Professor Dr . Claus Schilling , unterstützt von den SS-
Ärzten Hauptsturmführer Dr . Ploettner und Dr. Brachtel 97. In Dachau und Au¬
schwitz probierte ein Hauptsturmführer Dr. Vetter 98 verschiedene therapeutische
Präparato der IG Farben an Häftlingen aus . Kennzeichnend für all diese und
weitere Versuche mit Therapeutika ist , daß die Erkrankungen in der Regel
künstlich herbeigeführt und nur ein Teil der Erkrankten mit mehr oder minder
Erfolg behandelt wurden , während man bei jeder Versuchsreihe eine Gruppe
der Infizierten unbehandelt und also meist ohne Hilfe sterben ließ, um am
unterschiedlichen Verlauf der Krankheitsentwicklung beider Gruppen in aller
Ruhe die Wirkungsweise des Medikaments studieren zu könn en.
Professor Gebhardt unternahm , unterstützt von einer Reihe SS -Ärzten , im KL
Ravensbrück Versuche , die Aufschluß über die Möglichkeiten der Wundbe¬
handlung mit Sulfonamiden geben sollten . Außerdem ließ er Knochentransplan-
tetionen und Versuche zur Regeneration beschädigter Knochengewebe vor¬
nehmen . Die Opfer dieser Experimente , in der Regel junge Frauen und Mäd-
ichen, hatten Im günstigsten Falle die Chance , mit lebenslangen gesundheit¬
lichen Schäden davonzukommen . Viele starben an den Folgen der ihnen meist
tan den Beinen beigebrachten Wunden , die man mit Bakterienmixturen , Erde,
Holz- und Glassplittern verseuchte , um Gasbrand (wie er bei nicht versorgten
Kriegsverwundungen entsteht ) künstlich zu erzeugen . Die teils mit (im Ergebnis
wirkungslosen ) Sulfonamiden behandelten , teils zur Kontrolle ohne Modika-
nente belassenen Opfer starben unter gräßlichen Schmerzen . Die beteiligten
Ärzte- bei den Sulfonamidversuchen außer Gebhardt der Ravensbrücker Stand¬
ortarzt Obersturmbannführer Dr . Schiediausky und die Lagerärzte Untersturm¬
führer Dr . Rosenthal und Dr. Herta Oberheuser 99 - interessierten sich nur für
die Vorgänge in den Wunden , nicht aber für die Wirkung auf die unfreiwilligen
Patienten . Wenn Gebhardt zur Wundinspektion von Hohenlychen nach Ravens¬
brück herüberkam , mußten die Schwerkranken stundenlang auf den Operations¬
teilen auf ihn warten . Eine polnische Ärztin , Häftling in Ravensbrück , sagte
eim Nürnberger Ärzteprozeß aus : »Wenn diese Mädchen das überstanden
nd Schmerzen hatten , und die Beine eiterten und sie starben nicht , hat man
inen Verbände gemacht , von Zeit zu Zeit , je nach der Lust . Einmal warteten





Anmerkungen

:3 Opfer der Menschenversuche an
«ren Folgen gestorben sind . Körper-
jrletzung im Amt war aber schon ve .-
prt, als Anzeige gegen Brachte ! er-
ittet wurde.
Teile des Briefwechsels zwischen

itter und Vertretern von IG-Farben fin-
,n  sich bei [90, S . 303 ff]. Vetter wurde
F9 hingerichtet.
| Schiedlausky und Rosenthal wurden
I Hamburger Ravensbrück -Prozeß zum
jde verurteilt . Herta Oberheuser er-
plt eine Haftstrafe von 20 Jahren im
.rnberger Ärzteprozeß , wurde vorzei-
; freigelassen und konnte zeitweilig in
fnleswig-Holstein wieder praktizieren,
3 ihr die Approbation entzogen wurde.
3 Fischer ist im Nürnberger Ärztepro-

(3 zu lebenslanger Haft (später auf 15
ihre gemildert ) verurteilt worden . Vor
ericht hat er längere Ausführungen
;er die ärztliche Ethik gemacht . Innere
»denken gegen die Versuche habe er
irückgestellt , -weil das Interesse der
emeinschaft es erfordert «. Seine Ta-

fn habe er als ein gehorsames Mitglied
|er deutschen Streitkräfte begangen.
Der Glaube und das Vertrauen an das
egale Recht der Obrigkeit und des
(taates und des Führers , so schien mir
lamals, gab die Juristische Rcchtferti-
|ung ab und enthob mich, wie mir auch
jetont ausgedrückt wurde , der indivi-
luellen Verantwortung .« Als höchste
littliche Pflicht sei ihm der Gehorsam
jegen den Staat erschienen , und er habe
eglaubt , »daß der Staat das Recht
ätte , Maßnahmen zu ergreifen , die

«berhalb des Horizonts und der Ein¬
lichtskraft des Einzelwesens liegen «.
Tischers verwirrtes Denken , ausführlich
Sitiert bei [83, S. 143 ff.], dürfte reprä-
»entativ für viele andere sein , die »an¬
ständig « zu handeln meinten , obwohl sie
sich bewußt waren , daß sie gegen Ge¬
setz und Menschlichkeit verstießen.
F01 Alle hier Genannten sind tot oder
verschollen . Von Wolter weiß man , daß
ir 1947 in Landsberg hingerichtet wurde.
02 Himmler hat Rascher später fallen.
;elassen und, wie es heißt , ihn und
eine Frau wegen einer Kindesunter-
thiebung hinrichten lassen.
)3 Holzlöhner ist , offenbar noch vor
riegsenüe , verstorben . Mehrere im Zu¬
immenhang mit Raschers Unterdruck-
irsuchen angeklagte Luftwaffenärzte

sprach das amerikanische Militärgericht
im Nürnberger Ärzteprozeß frei, weil
sie an den »terminalen « Versuchen Ra¬
schers nicht beteiligt waren.
104 Eiselo war Arzt in mehreren KL. Er
ist sowohl 1945 im Dachau -Prozeß ais
auch 1947 im Buchenwald -Prozeß (vor
einem russischen Militärgericht ) zum
Tode verurteilt , 1952 aber freigelassen
worden . In der Bundesrepublik erhielt
er Heimkehrerentschädigung und Auf¬
baukredit und wurde in München als
Kassenarzt zugelassenl Als er 1958 im
Sommer -Prozeß wegen weiterer Mord¬
taten schwer belastet wurde und verhaf¬
tet werden soilte , gelang ihm eine be¬
merkenswert leichte Flucht nach Ägyp¬
ten , wo er - !t. Spiegel Nr. 19/63 - in
Kairo eine von einem Teil der dortigen
Deutschen gern besuchte Arztpraxis un¬
terhalten soll.
105 Von Hirt fehlt seit Mai 1945 Jede
Spur . Er gilt als tot.
106 Sonntag ist wegen Verbrechen in
Ravensbrück auf Grund des Urteils eines
britischen Militärgerichts 1943 hingerich¬
tet worden . Wimmer und Blanke (letzte¬
rer in der Literatur auch als Selektions¬
arzt in Lublin-Maidanek genannt ) sind
beide tot . Bickenbach hat vor einem
französischen Gericht in Straßburg ge¬
standen . Heute lebt er in der Bundes¬
republik.
107 Widmann , dessen Mitwirkung am
»Euthanasie - Programm in diesem Ver¬
fahren nicht zur Debatte stand , wurde
zu 5 Jahren Zuchthaus wegen Beihilfe
zum Mord verurteilt.
103 Hoven wurde im Nürnberger Ärzte¬
prozeß zum Tode verurteilt und hinge¬
richtet.
109 Gegen Plaza wurde 1951 ein Ermitt¬
lungsverfahren eingeleitet , jedoch kam
er , wegen Multipler Sklerose verhand¬
lungsunfähig , nicht vor Gericht.
110 Wirths stellte sich im Sommer 1945
den britischen Behörden , beging aber
im September in der Haft Selbstmord.
Entress , der später Standortarzt in Maut¬
hausen war , wurde 1945 von einem ame¬
rikanischen Gericht zum Tode verurteilt
und hingerichtet . Klein wurde im Ber-
gen -Belsen -Prozeß 1945 zum Tode ver¬
urteilt und hingerichtet . Thilo starb im V
Mal 1945. Ober Königs Schicksal ist
nichts bekannt.
111 Zum Beispiel werden allein dem
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